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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 5 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen bar 
Nieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 

pbiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ur für ein intereſſantes und ſpannendes 

euilleton Sorge tragen. 


Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 


über die Berliner und hieſigeſzu erklären, daß wir Mann 


Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den gierung und gehen darüber hinaus, indem jie die 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf Biehl werden gar nicht getheilt von dem großen 


das allerſchnellſte übermittelt. 


Deut ſcher Reichstag. 
22. Sitzung vom 20. Juni. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
Freiherr von Maltzahn⸗Gültz, von Oehlſchläger 
und Andere. 

Tagesordnung: Fortſetzung der zwei⸗ 
ten Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
Gewerbegerichte. 

Die Debatte beginnt über 8 72 in Verbin⸗ 
dung mit Alinea 3 des 8 12, welches beſtimmt, 
daß Mitglieder einer Innung, für welche ein 
Schiedsgericht errichtet iſt, ſowie deren Arbeiter 
weder wählbar, noch wahlberechtigt find. § 72 


5 Sana beſtimmt, daß die nero 
uſtändigkeit der Innungen und deren Schieds⸗ Schluß der Diskuſſion geſtimmt. So etwas, iti Zuſtändigkei 
g glaube er, komme nur bel einem Innungsmeiſter FV 


gerichte durch dieſes Geſetz keine Einſchränkun 
erleidet und daß durch die Zuſtändigkeit der J 
nungs⸗Schiedsgerichte, wo ſie beſtehen, die Zu⸗ 
ſtändigkeit der Gewerbegerichte ausgeſchloſſen iſt. 

Der Antrag Auer (Soz.) will dieſe letztere 


Beſtimmung dahin ändern, daß die Zuſtändigkeit hälter 495 Mark aus, für Innungszwecke dagegen und Polen. — Die Abſtimmung iſt zweifelhaft, 


der Junungen und deren Schiedsgerichte durch 
die Errichtung eines Gewerbegerichts ausge⸗ 
ſchloſſen wird. 

Abg. Eberty (fr.) beantragt einen Zu⸗ 
ſatz dahin, daß gegen die Urtheile der Innungen und 
deren Schiedsgerichte die Berufung an die Ge⸗ 
werbegerichte, da, wo ſolche beſtehen, zuläſſig 


ſein ſoll. 


bg. Biehl (Zentrum): Alle berechtigten 
Anforderungen werden bei den Innungen ebenfo 
ut Gehör finden, wie bei den Gewerbegerichten, 
einer Anſicht nach könne eine ſachgemäße Ent⸗ 
ſcheidung nur durch die Innungs⸗Schiedsgerichte 
erfolgen und ſei er deshalb über die Vorſchläge 
der Kommiſſion ſehr erfreut. Die Innungs⸗ 
Mitglieder ſejen reich an Erfahrung und können 
beſſer urtheilen, als die jungen Leute, die kaum 
trocken hinter den Ohren ſeien. Wir leben in 
einer Zeit der Streiks, die oft in frivolſter Weiſe 
vom Zaun gebrochen werden. (Oho!) Die Ar⸗ 
beiter würden von den Agitatoren verführt, die 
dee arbeiten ſollten, als mit dem Gelde der 
rbeiter zu agitiren. Er empfehle die Annahme 
der Kommiſſions⸗Vorſchläge. (Beifall rechts.) 
Abg. Eberty (dfr.): Den verbündeten Re⸗ 
gierungen ſei es gar nicht eingefallen, den In⸗ 
nungen die Priorität vor den Gewerbegerichten 
air zu wollen. Die Vorlage ſei ein Stück der 
ozialreform und nicht beſtimmt, die Innungen 
zu ſtärken, die nur noch von dem verſchwindend 
Heinften Theil der Arbeiter verlangt würden. 
Die maßloſen Anſprüche der Innungen ſeien 
überall nur geeignet, den Zwieſpalt unter den 
Arbeitern zu verſchärfen. Was die Innungen 
leiſten, ſei gering. In Berlin gebe es nicht eine 
einzige Fachſchule, die auf Koſten der Innungen 
erhalten würde. Was hier von der Kommiffion 
vorgeſchlagen werde, ſeien nur Krücken, die eine 
an ſich haltloſe Inſtitution aufrecht erhalten 
ſollen. Man ſolle das Gewerbegericht wenigſtens 
als Berufungsinſtanz für die unvollkommene und 
vorläufige Entſcheidung der Gewerbe⸗Schieds⸗ 
erichte gelten laſſen und nicht durch das Feſt⸗ 
Iren an den Kommiſſionsvorſchlägen einen 


attenkönig von Hader und Zwietracht ſchaffen. den Innungsgerichten eine größere Abhängigkeit Graf Udo Stolberg zu Wernigerode vielfach Spaltung der Partei nicht ausbleiben. Ich kann Anghera auf dem Marſche von Heve nach 
Abg v. Er (natl.) Ali un den der Arbeiter von den Meistern 3 wegen ſeines Berichts über die Verhandlungen keineswegs zugeben, daß die Beſchlüſſe einer überraſcht und mit dem Bajshett 
Gewerbegerichten entſchieden den Vorzug vor den in den Gewerbegerichten. Dadurch werde das der Militär ⸗Kommiſſion beglückwänſcht, einer Volksverſammkung für die Redaktion eines Ar- Die Irregulären hielten ſich auch hier 
Innungs⸗Schiedsgerichten gebe und daher für den Mißtrauen der Arbeiter hervorgerufen, was ver⸗ Mann und 


Antrag Auer ſtimmen werde. 


n- vor. (Heiterkeit) Die Junungen, die derſelbe 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. nee? Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Die Abgg. v. Maſſow (konſ.), v. Heere⸗ Abg. Dr. Böckel (Antiſemit) erklärt ſich man die Militärgef i j i 
) = geſetznovelle im Plenum zu er⸗ genoſſen beſucht und es werde 0 
man Heng und M 5 — ach (Rchsp.) bean⸗ gegen jede Beſchränkung der Innungen und der ledigen. Nach der zweiten ee ſoll e Vollversammlung Beſchlaſſe gefaßt, un die ö 
tragen den Schluß der Diskuſſion. . Zuſtändigkeit der Innungs⸗Schiedsgerichte. Er des Nachtragsetats folgen und unmittelbar darauf Viele, die ſich an denſelben betheiligt, am folgen⸗ 
Abg. Dr. Meyer⸗Berlin (dfr.): Der wendet ſich gegen die Sozialdemokratie. Das die ſämmtlichen rückſtändigen dritten Leſungen. den Tage nicht mehr denken. Die Redaktion 
$ 72 iſt er wichtigſte des ganzen Geſetzes. Handwerk mülſſe feine Selbſtſtändigkeit behalten Man hält es für möglich, die Vertagung des eines ſozialdemokratiſchen Blattes hat lediglich 
Ueber dieſen bemerkenswerthen Schlußantrag als beſtes Mittel gegen den Umſturz. Die Reichstags etwa am 5. Juli erreichen zu können. dafür zu ſorgen, daß in der Zeitung das Partei⸗ 
beantrage ich die namentliche Abſtimmung. Sozialdemokratie ſuchte freilich alle Beſtrebungen, — Der Kaiſer giebt am Sonntag ein prinzip nicht verletzt wird. Ganz beſonders ſollte 
(Senſation.) 5 welche die Zerſetzung aufhalten könnten zu unter⸗Gartenfeſt auf der Pfaueninſel; etwa 40 man mit Verdächtigungen zurückhalten, in dem⸗ = 
Der Antrag findet ausreichende Unter⸗ drücken, damit ſeien ſie auch gegen die antiſemi⸗ Reichstagsmitglieder, einſchließlich des geſammten ſelben Moment, wo der Lokal-Kommiſſion nach⸗ 
tzung. u ftiſchen Beſtrebungen. (Lachen bei den Sozialde⸗ Bureaus, erhielten Einladung. Um 5 Übr Nach⸗ geſagt wird, daß ſie ſich von dem Brauerei⸗ 
Der Antrag auf Schluß der Diskuſſion wird mokraten.) Darum bekämpften ſie auch nicht ein⸗ mittags bringt ein Sonderzug von hier aus die Direktor Arendt materielle Vortheile habe ver⸗ 
mit 124 gegen 112 Stimmen abgelehnt. mal das Großkapital, weil fie wüßten, das das⸗ Gäſte, welche im Ueberrock erſcheinen, nach der ſprechen laſſen ja, daß Herr Arendt der Kom⸗ 
Für denſelben ſtimmen die Konſervativen, ſelbe der &erlesung Vorſchub leiſte. Ja umge: Inſel. miſſion Geld angeboten habe, um die „Volks⸗ 
die Reichspartei, das Zentrum mit wenigen Aus⸗ kehrt, die Soziald mokratie nehme ſogar von der — Mit 6 ; S 1703 tribüne“ in ein täglich erſcheinendes Blatt zu | 
nahmen und die Antijemiten, dagegen die Börſe Geld. (Rufe bei den Sozialdemokraten: Kaisers 8 FR en r. Majeſtät 3 verwandeln, damit dieſe dem „Volksblatt“ beſſer 
Freiſinnigen, Nationalliberalen, Sozialdemokraten, Alimente!) Er werde für den Kommiſſionsvor⸗ böchſten ng — 85 2 = 1890 Konkurrenz machen ſolle. Dieſer Herr Arendt 
a Aue 11555 d.): Der Kommiſſions⸗ kai gedachten taktiſchen Uebungsreifen von Gezeralen f beiläufig erwänt, derselbe err ber den ver 
bericht x reche es 1 daß die Innungs Abg. Bebel (Sozd.): Der Vorredner habe und Stabsoffizieren der Kavallerie und reitenden floſſenen Görcki den Floh ins Ohr geſetzt hat er a 
Schie 5 ichte erhalten werden ſoll 8 il Nie von allen möglichen Dingen geſprochen, nur nicht Artillerie die nachfolgenden Beſtimmungen für elle die Beſteuerung fremder Biere in der Ber- — 
eine St 2 5 Sins feien — be Hape es den der vorliegenden Frage. r habe dabei Au⸗ 1890 maßgebend: baer Stabtverorbneten-Berfammlung beantragen. * 
ſich hoc gu ER ie währt klagen gegen die Sozialdemokratie erhoben, die er „1) Die Diviſions⸗ und Brigadeführer, Re⸗ Was den Streik ſeldſt anlangt, fo bat die ſozial⸗ 
hätten daß man fie unter allen Umiſtänden ſtär⸗ als Lügen bezeichnen müſſe. (Präſident von giments⸗ Kommandeure, Generalſtabsofftziere und demokratiſche Partei den Streit ſtets als zwei⸗ 
fen müffe. Cr Tonne . . . Kl ennnnbnnn nen | 
: z 5 = g ng. nur fagen ö inets⸗ „ 
irgend etwas bewieſen ſei, fo ſei es dies, daß die 3 8 3 ie e e beiallzudrückenden Fabrifordnungen u. |. w. Gebrauch b 


(len, daß der Abg. Böckel Anklagen erhoben a 
Innungen es konſequent überall abgelehnt haben habe die ſchon in der Prefi : J gemacht werden ſoll i rechen: 
* 1 ie habe, reſſe geſtanden haben, unter Leitung der Kavallerie-Inſpekteure gegen⸗ icht ſolle. Allein ich muß es aussprechen: 
die Intereſſen der Arbeiter zu vertreten. Sie einander übenden Kavallerie-Divifionen — 5 Seit dem 20. Februar iſt einem 


h : \ ohne freilich deren Lügenhaftigkeit zu kennen. - = > 

"in diellöpſtger "u re ne der. Nedner wendet ſich alsdann zur Widerlegung gen ſich im Monat Juli zu Uebungsreiſen unter große n Theile der deutſchen Arbei- 
Feten. Die Arbeiter, hätten daher durchaus einzelner Behauptungen res Vorredner. und lun der besüglichen Ravallerie-Infpettewe.Iy eg eite RR 
keinen Grund, den Junungen mit beſonderem erklär daß. Niemand ein  ftärkerer Gegner Die Kommandeure ie. ver Teniglich ſächſſchen undder Men „ 
Vertrauen entgegen zu kommen. Der Abg. Biehl ve 15 Fan 5 . Ve und königlich würtemberziſchen, an den gedachten Ka pitaki ft K - altes Mögliche bieten pie 

habe die Beiſitzer der Gewerbegerichte als junge 1 ans Ruder käme, ſo würde e 31 Bourgeoiſie ſtehe bereits am Ende 

i | 

I 

1 


e 3 : 3 der Börſe ſchlecht gehen. Die Sozialdemokratie > 
Leute bezeichnet, die noch nicht trocken hinter den be ane 0 c 4 5 > i f ; : 
er feier ler frag den Ga, e mb. bei bekämpfe die Innungen, weil ſie den gegenüber der reiſen Theil. hres Verfalls. Leider find wir 


8 g 3 kapitaliſtiſchen Entwickelung nothwendigen 
welchem Gerichte ſich denn ſolche noch nicht großt: ; : 
trockene Jungens befänden? Derſelbe ſollte mit Baut de ee de de ee 
ſolchen Aeußerungen doch etwas vorſichtiger ſein. ſchon einſehen Außerdem ſeien die Junn 
Es habe eine Zeit gegeben, wo Herr Biehl auch e ag ef rochenſte ei de der Arbeit 2 
noch jünger wär, wie heute, da war er freilich get b r 
noch liberal. Zu den Streiks zu hetzen, das falle 90 . Inne e BON: DM 
Niemand ein, nur da feien Arbeitseinſtellungen Kommiſſionsvorſchläge zu 8 72. ; 
eingetreten, wo die Löhne fo gering waren, daß Abg. Dr. Böckel. Die Sozialdemokratie 
die Arbeiter nicht davon exiſtiren konnten. Alſo werde vor der Börſe Halt machen, wie die Pa⸗ 
die Behauptung, daß die Agitatoren zu den Streiks | ler Kommune vor Rothſchild Halt gemacht habe. 
hetzten, ſei abſolut unbegründet. Wenn der An- Wo ſeien die praktiſchen Ziele der Sozialdemo⸗ 
trag der Kommiſſion angenommen werde, fo ſei kratien, was wollen dieſelben, 2 Alles umge⸗ 
die Folge die, daß dem Arbeiter das Wahlrecht ſtürzt ſei, an die Stelle ſetzen? Grade die Hal⸗ 
ganz genommen werde, es werde die Entſcheidung tung der Sozialdemokratie den Innungen gegen⸗ 
in allen gewerblichen Streitigteiten wiederum über müſſe dahin führen, die Innungen erſt recht 
nur von dem Unternehmer abhängen. Das müſſe zu ſtärken. Er fürchte die Sozialdemokratie nicht, 
doch feſtgehalten werden, die Gewerbegerichte wo deutſche Bauern ſeien, werde die Sozial⸗ 
ſollen zuſammengeſetzt werden aus Arbeitgebern demokratie nichts ausrichten. Er ſei bereit, den 
und Arbeitern. Nehmen Sie den $ 72 nach Kampf gegen die Sozialdemokratie aufzunehmen. 4 j 
dem Vorſchlage der Kommiſſion an, 5 habe ich Die Debatte wird nunmehr geſchloſſen. 6) Koſten für Flurſchäden dürfen nicht er⸗ 
für Mann gegen die Abg. Singer (Sozd.) erklärt, daß er den wachſen. 123 
orlage ſtimmen werden und bei Philippi ſehen Antrag Auer zu 8 72 zurückziehe, weil er nach 7) Im Uebrigen finden hinſichtlich dieſer 
wir uns wieder. (Heiterkeit) den Ausfügrungen der Abgg. Biehl und von Uebungsreiſen die adminiſtrativen Beſtimmungen 
ab Dr. Miguel (ul.): Die Kommiſ⸗ 5 a e tzo 7 Be a le 125 9 f e an be a en 
fre 5105 „die Eutſcheidung über gewerbliche Streitigkeiten inngemäße Anwendung, inſoweit dieſelben 
ſionsbeſchlüſſe verlaſſen den Standpunkt der Re berhaupt nicht übertragen wollt nicht durch neuere Vorſchriften eine Abänderung 
Es wird nunmehr zur Abſtimmung ge⸗ erfahren haben. 
ſchritten und zwar zunächſt über $ 12. Die Geſtellung der Zahlmeiſter⸗Aſpiranten, 
Auf Antrag des Abg. Dr. Porſch (Zentr.) Quartiermacher und Beſchlagſchmiede Faule von 
wird der zur Ausübung des Wahlrechts erfor⸗ demjenigen General⸗Kommando, in deſſen Terri 
derte Aufenthalt im Bezirke des Gewerbegerichts torialbezirk die Uebungsreiſe beginnt. 
von 2 auf 1 Jahr herabgeſetzt. f 8) Die Koſten 15 bei denjenigen Inten⸗ 
Ueber den Antrag des Abg. Eberty (dfr.): danturen zu liquidiren, denen die Stäbe bez. 
den Frauen das Wahlrecht zu geben, wird als⸗ Truppentheile der Theilnehmer an der Uebungs⸗ 
dann namentlich abgejtimmt. reiſe zuge ören, und fallen den entſprechenden 
Das Reſultat dieſer Abſtimmung iſt die Kapiteln und Titeln der betreffenden Militäretats 
Ablehnung des Antrages mit 157 gegen 79 zur Laſt.“ 


Stimmen. i e „— Reichstags⸗Abgeordneter Bebel be 
zwiſchen Meiſter und Geſellen ausnahmslos an Dafür ſtimmen die Sozialdemokraten, die theiligte ſich an einer bemerkenswerthen Debatte, 
die neuen Gewerbegerichte verweiſe. Die In⸗ 5 5 — die Freisinnigen, letztere mit die geſtern Abend in einer im großen Saale der 
nungen können überhaupt nur vorläufig entſchei⸗ ar 1 bg. Dr. a Tho- Lipeſchen Brauerei (am Friedrichshain) abge⸗ 
den und die Parteien ſeien immer wieder auf 1 0 92 . ferner die Antiſemi⸗ haltenen ſozialdemokratiſchen Volls⸗Verſammlung 
den ordentlichen Rechtsweg verwieſen. Er werde ten Dr. Böckel, Pickenbach. Zimmer ⸗ſſtattfand. Man bemerkte außer Bebel, in der 
deshalb in erſter Linie gegen die Kommiſſions mann und Werner: dagegen ſtimmt die ge⸗ von etwa 1000 Perſonen beſuchten Versammlung, 
vorſchläge ſtimmen, eventuell für den Antrag des ſammte Rechte, das Zentrum, die Nationallibe⸗ die Abgeordneten Auer und Singer und mehrere 
Dr. Eberth. ralen, die Polen und die Abgg. Röſicke (wild⸗ Brauerei⸗ Direktoren. Auf der Tagesordnung 
Abg. Dr. Meyer⸗ Berlin (fr): Der lib.) und Liebermann v. Sonnenberg. ſtand: „Die Lokal⸗Kommiſſion und das Ver⸗ 
Abg. Biehl habe heute eine Rede gehalten, in Abgelehnt wird ferner der Antrag Auer halten des „Berliner Volksblattes“. Der Refe⸗ 
a: er die Gegner der Kommiſſionsvorſchläge (Sozd.) 8 $ 12 und hierauf $ 12 mit dem rent, Buchdrucker Werner, bemerkte: Er ſei 
nlich angriff; er habe alsdann für den Antrage Dr. Por ſch angenommen. keineswegs gewillt, das geſammte Verhalten des 
„Berliner Volksblattes“ zu beleuchten, das würde 
auf dem demnächſt ſtattfindenden Partei⸗Kongreſſe 
Plczehen, heute handele es ſich lediglich um das 
erhalten des „Berliner Volksblattes“ gegenüber 
der Lokal⸗Kommiſſion. Man lönne über das 
Boykottiren verſchiedener Meinung ſein, ja er 
könne dem Ausſpruch einer ſogenannten Auto⸗ 
rität: wer in einer taktiſchen Frage anderer An⸗ 
ſicht ſei, als die große Mehrzahl der Partei⸗ 
genofjen, der fliege einfach hinaus, keineswegs 
eipflichten. Allein die Redaktion eines ſozial⸗ 


lange nicht ſoweit. Allein dieſer 
Wahn hat dazu geführt, daß mit 
einem wahren Fanatismus Arbeits⸗ 
einſtellungen unternommen wer⸗ 
den, die zum Schaden der Arbeiter | 
ausfallen. Aehulich verhält es ſich 1 
mit dem Boykottweſen. Ki: Er» 


2) Die Dauer der Uebungsreiſen wird auf 
acht Tage, ausſchließlich der Hin⸗ und Rückreiſe 
von und zur Garniſon, feſtgeſetzt. 

> ) Die Kavallerie⸗Inſpekteure haben bis 
25. Juni 1890 dem 1 e Zeit 
und Ort des Beginns und Schluſſes ſowie die 
Anlage der Uebungsreiſen anzumelden. 

Etwaige Anträge auf Abänderung dieſer 
Beſtimmungen rückſichtlich ihrer Anwendung 
auch für die kommenden Jahre ſind dem Kriegs⸗ 
Miniſterium zum 15. Auguſt 1890 einzuſenden. 

4) Die kommandirten Offiziere machen ſich 
und ihre Burſchen beritten. Die Mitnahme 
von Handpferden iſt innerhalb der Rationskom⸗ 
petenz geſtattet. 

5) Zur Beſtreitung kleiner Ausgaben iſt 
für jede Uebungsreiſe der Betrag von 30 Mark 
aus Kapitel 24 Titel 18 zahlbar, welcher einem 
Verwendungsnachweis nicht unterliegt. 


oberung von Verſammlungslokalen iſt ja der 
Boykott ſehr gut, allein als ich den Beſchluß des 
Bier⸗Boykotts las, da ſagte ich ſofort: das iſt 
eine Dummheit, weil ein ſolcher Boykott, der 
ſich nicht blos gegen einige hundert Brauereten, 
ondern gleichzeitig gegen Zeyntauſende von 

irthen richtet, einfach nicht ausführbar iſt. Ich 
warne Sie vor ſolchen Beſchlüſſen. Wenn der 
Boykott ein Krieg iſt, ſo dürfen Sie ſich nicht 
wundern, wenn auch von der gegneriſchen Seite 
geichefien wird. (Stürmiſcher Beifall.) — 
rbeiter Berner tadelte es, daß das „Berliner 
Volksblatt“ Proſpekte von Aktien⸗Geſellſchaften als 
Inſerate aufnimmt, mit demſelben Recht könnten 
im „Volksblatt“ Raubritter⸗Romane empfohlen 
werden. — Abg. Bebel; Wenn der Heraus⸗ 
eber des „Berliner Volksblatts“ Prospekte druckt, 
5 ift das feine Sache. (Oho!) Ein Unrecht 
würde nur geſchehen, wenn Bading zu 
Gunſten der Inſerenten Einfluß auf die Redak⸗ 
658 Fr Bw — Gun würde ihm 
ofort ſein Kontraktverhältniß ndigt werden. 
Der Verleger des „Volksblattes“ hat für die 
Inſerate keinen Pfennig. (Widerſpruch) Die⸗ 
jenigen, die Gelegenheit haben, in die Geſchäfts⸗ 
ücher zu ſehen, müſſen das doch wiſſen. 
Verleger des „Volkoblatts“ erhält lediglich den 
vereinbarten Preis für Druck, Miethe, . 
tionskoſten u. ſ. w., alles Andere fließt in die 
Taſchen derjenigen, die das Blatt verwalten. 
Ich glaube, ich bin nun deutlich genug geweſen. 
(Stürmiſcher Beifall.) Nich noch längerer 
Debatte, in der von dem Brauer⸗Geſellen Hill- 
brich und dem Brauerei⸗Direktor Sigmund 
mitgetheilt wurde, daß der Streik der Brauer⸗ 
Geſellen beendigt ſei, wurde beſchloſſen: den 
Bier⸗Boykott aufzuheben. r ? 

Eſſen, 19. Juni. Der Kaiſer wird 

gegen ½2 Uhr auf der Villa Hügel eintreffen. 
Die Tafel wird 30 Gedecke zählen, da auf 25 
Wunſch nur wenige Einladungen ergangen ſind. 
Es ſind eingeladen: der Ober⸗Präſident der 
Rheinprovinz, der Regierungs⸗Präſident von 
Düſſeldorf, von der Recke, Landrath Frhr. von 
Hövel, Oberbürgermeiſter Zweigert und die Di⸗ 
rektoren des Kruppſchen Werkes. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 19. Juni. Die öſterreichiſche Dele⸗ 
gatioa nahm heute das Ordinarium und das 
Extraordinarium des Heeresbudgets an. Im 
Verlaufe der Debatte erklärten Redner aller Par⸗ 
teien, das Budget im Intereſſe der Machtſtellung 
des Reiches zu bewilligen; der Delegirte von 
g 1 5 Bilinski gab die beſondere Erklärung ab, es ſei 
demokratiſchen Blattes habe jedenfalls die Be⸗ entſchieden unrichtig, daß die Polen zum ie 
ſchlüſſe von Arbeiterverſammlungen zu reſpektiren mit Rußland drängten, dieſelben hätten d 
und dürfe nicht gegen dieſelben zu Gunſten der Pflicht, die Monarchie, welche ihnen allein in 
Kapitaliſten handeln. Letzteres habe aber die Europa Schutz biete, kräftig zu erhalten. ö 
Redaktion des „Berliner Volksblattes“ gethan, Kriegsminiſter von Bauer wiederholte ſeine 
indem ſie einmal die Erklärung der Gehülfen in früheren Erklärungen über die bereits wegen 
der Happoldtſchen Brauerei, in der dieſe ſich mit Schonung der Finanzlage erfolgte Reſtriktion der 
allen ihnen geſtellten Bedingungen einverſtanden Budgetziffern, ſowie, daß er ſich über die Er⸗ 
erklärten, anſtandslos abdruckte und einer Er⸗ höhung der Friedenspräſenz erſt nach eingehen⸗ 
klärung der Brauer⸗Geſellen⸗Fachkommiſſion die den Studien ausſprechen werde; die nur bei⸗ 
Aufnahme verweigerte, weil Herr Redakteur ſpielsweiſe von ihm gemachte Anführung von 
Cronheim dem Direktor der Brauerei Tivoli das 100 Millionen wäre irrthümlich mit Erhöhung 
Verſprechen gegeben hatte, zwei Tage 15 in der Friedenspräſenz verquickt worden. 
. des garen en and Italien 
u beobachten, um die Verhandlungen, die an⸗ ae 2 
- 5 Nom, 18. Juni. Wie der „Zrib." durch 


eblich zwiſchen den Prinzipalen und Brauerge⸗ to ; 
teilen en. nicht in ſtören. Es ſei be⸗ ihren Sonderberichterſtatter aus Naſſowah ge⸗ 
dauerlich, daß der Redakteur eines ſozialdemo⸗ meldet wird, haben die von italieniſchen Offizieren 
kratiſchen Blattes derartig gegen das Intereſſe a einheimiſchen Truppen an der Süb- 
der Arbeiter handle. (Lebhafter Beifall.) Redak⸗ und ſtgrenze des neubeſetzten Gebietes am 
teur Baake trat für Herrn Cronheim ein und Ende des vorigen Monats einige Waffeuerfolge 
führte aus, daß die Bierſperre der ſozialdemokrati⸗ im kleinen Kriege mit den räuberiſchen Banden 
ſchen Bewegung nur geſchadet habe. (Widerſpruch.) davongetragen. Am Abend des 30. Mai wurde 
In ähnlicher Weiſe äußerten ſich andere Redner. der Oberſt Airaghi, der mit ſeiner Kolonne 
Stadtverordneter Heindorf bemerkte dagegen, daß zwiſchen Maimbeſſa und Tſade Kelei ſtand, durch 
das „Volksblatt“ durch das von Cronheim dem die Kundſchafter benachrichtigt, daß der Banden⸗ 
Brauereidirektor gegebene Verſprechen ſich auf führer Ilma mit etwa 800 Mann nach einem 
Seiten der Kapitaliſten geſtellt habe. Aehnlich Raubzuge im Bariagebiete den Mareb zu über⸗ 
äußerte ſich ein anderer Redner. Mit ſtürmi⸗ ſchreiten ſuche. Der den rechten Flügel befehli⸗ 
ſchem Beifall begrüßt, bemerkte zunächſt Abg. gende Major Corteſi ging mit drei Kompagnien 
Bebel, daß es in der ſozialdemokratiſchen Partei des erſten Bataillons der Irregulären, unterjtägt 
keine Autoritäten gebe, und führte dann aus: von 100 Bent Ames, trotz der Dunkelheit vo 
Das von Herrn Cronheim gegebene Verſprechen durchwatete den angeſchwollenen Mareb und wa 
war ja ein Fehler, aber das rechtfertigt doch nicht den Feind, der ein heftiges Gewehrfeuer unter⸗ 
ind Leh N N die Einberufung einer Volksverſammlung. Der⸗ hielt, unter beträchtlichen Verluſten deſſelben 
nungs⸗Schiedsgerichte gehörten. Die Regie⸗ — Reichstagspräſident v. Levetzow kehrt mor⸗ artige Dinge gehören vor ein Schiedsgericht, und zurück. Auf italieniſcher Seite gab es zwei Todte 
rung habe ihre Vorlage zu vertreten und gen von ſeinem Urlaub nach Berlin zurück, iſt keine Einigung zu erzielen, dann kann man an und neun Verwundete. Eine andere Bande, 
dahin gehe ja auch die vom Abg. Miquel aufge- nachdem in dem Befinden ſeines Sohues Beſſerung die Volksverſammlung appelliren. (Beifall.) welche am Agametta urd unter den Aſſaorta 
ſtellte Anſicht. eingetreten tft. Wenn jede kleine Zwiſtigkeit vor die Volksver⸗ Raubzüge unternommen hatte, wurde durch eine 
Abg. Dr. Miquel (ul.) behauptet, daß in — Im Reichstage wurde heute der Abg. ſammlung gebracht werden ſoll, dann dürfte eine Kompagnie Eingeborene unter dem Neutenant 


orlage erweitern. Die Anſichten des Abg. 


Theile des Handwerkerſtandes. Was für ein 
gulanb werde entjtehen, wenn zwei konkurrirende 

erichte exiſtiren. Handwerker und Arbeiter 
werden gleichmäßig darunter leiden. Der Grund⸗ 
gedanke der Vorlage ſei, daß die Gewerbegerichte 
aus dem Vertrauen der Berufsgenoſſen hervor⸗ 
gehen ſollen. Er halte es daher für das Rich⸗ 
tigſte, daß man die Entſcheidung der Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Meiſter und Lehrlingen den In⸗ 
nungen überlaſſe, dagegen die Streitigkeiten 


Zu 8 72 liegt zunächſt der Antrag Eberty 


Innungs⸗ Schiedsgerichte durch die Gewerbe⸗ 


ſtärken wolle, ſchwächen ſich durch große Aufwen- gerichte vor. j . — 
dungen für Gehälter und Remuneralionen; die kai 4 — ya Dee 8 
Berliner Böttcher⸗Innung z. B. gebe für Ge⸗ Sozialdemokraten. Volkspartei, Nationalliberale 


nicht einen Pfennig. ( Heiterkeit.) Die Innungs⸗ die Zählung (durch Hammelſprung) ergiebt die 
Schiedsgerichte waren in manchem Fall nützliches S des nn ir 122 gegen 114 
Surrogat, dieſes Surrogat werde aber jetzt über⸗ Stimmen. Ein ir = gelehnt der Ne 
flüffig, ba man die echten Gewerbe⸗Schieds⸗ | Eberty auf inſetzung der Gewerbegerichte als 
gerichte einführe. Wenn von der linken Seite Be:ufungs-Suftanz für die Entſcheidungen der 
Anträge geſtellt werden, fo erkläre die Regierung ea 2. alsdann der 8 72 
ſich eniſchieden dagegen, hier aber hülle fie ſich in unverändert nach den Kommiſſionsvorſchlägen 
eine wohlwollende Neutralität. Er habe den ie t ſich das 
Antrag auf namentliche Abſtimmung über den Hierauf Sit ag 108 a ee 
Schlußantrag aus zarter Rückſicht gegen die Re⸗ Nächſte itzung: Sonnabend 12 Uhr. 
gierung geſtellt, um derſelben noch Gelegenheit Tagesordnung: an r der heutigen 
zu geben, ſich zu äußern. Er werde nun ſehen, Berathung, Interpellation Thom ſen, betr. 
ob die Regierung davon Gebrauch machen werde. die Viehausfuhr nach England, und dritte Be⸗ 
(Heiterkeit. Beifall) rathung der Kolonialvorlage. 
2 — 3 8050 425 1 ele =: — —— ſſ— n 

g. Auer zurück. Anerkannt ſei es, fe Deutſchland. 

vi i l 

in Nilachen die höhten Altdeiteahne dall er)] Serlin, 20 Juni. Se. Majeftät der Raifer 


in München die höchſten Arbeitslöhne zahle. m Se 
Abg. v. Kleiſt⸗Retzow ty: a ae en Saen 
wiſſe es ja, daß die Sozialdemokraten eine Ord⸗ daz 3 trifft Se Majeftät Fuge ie 
nung und Hebung des Handwerks nicht wollen lit been 1 7 1 3 
Sie zer Ctlunguaine gegen. Be ee were end ene ſch Teer der en 
Das Handwerk könne nur durch Zuſammenſchluß mi Majeſtät der Kaiſeri bei 
der korporativen Verbände geſchützt werden mit Jbrer Mojeftät ber . . 
Neue Privilegien der Innungen wurden nicht ver⸗ älteften Prinzen nach Großlichterfede zur Fah- 
langt, ſondern nur die Erhaltung der beſtehenden. W trat der Bundesrath zu einer Ple⸗ 
In den Innungen ſeien die Leute in ihren eigenen narſitzung zuſammen. Vorher tagten die ver- 
Angelegenheiten doch ſachkundiger, als die Ge⸗ ini 91 üſſe für Eiſenb + und 
begerichte. Er empfehle die Annahme der einigten ans ſcheſſe fir Kiſendabren, Poſt mn 
Run Kr vorschläge Telegraphen und für Rechnungsweſen. | 
ommiſſion ge. . 8 — In militäriſchen Kreiſen ſieht mau mit 
use dee by. Mer ale U eee eden weder der e 
erwerben, daß fie ſich in dieſer Diskuſſion gegen- Rücktritt des Generals v. Troſchke frei wird. 
über den Kommiſſionsvorſchlägen paſſiv verhielt. Wie es heißt, iſt in Ausſicht genommen der 
ie Regierungsvorlage ſei davon ausgegangen, General v. Podbielski oder der Oberſt v. Arnim 
8 a au iich zu vom 5. Küraſſier⸗Regiment; die Wahl — erſtern 
erhalten, wonach die eitigkeiten zwiſchen würde, wie man annimmt, zu einer Aenderung 
Meiſtern und Lehrlingen zur Kompetenz der In⸗ in der Einrichtung des Remonteweſens führen. 


ehr umfaſſenden Arbeit, welche er in kaum zwei beiterblattes bindend ſein ſollen. (Oho % Die lich. Der Feind vewior 
agen fertiggeſtellt hat. In drei Sitzungen hofft Volksverſammlung iſt doch nicht blos von Partei völlig zerſprengt. 


mieden werden miiffe. 
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Bord eines Auswandererſch 


zahlung des zuviel empfangenen 


Däuemark. 


Kopenhagen, 18. Juni. Der katholiſche 


neter, f 
„Politiken“ an, daß er ſein 


ge 
bo 


Swinemünde, 19. Juni. Heute Mittag werben. Selbſt die ſonſt ſo zahmen Regierungs⸗ handlung des Kriegsbudgets in der öſterreichiſchen 


gen 12 Uhr dampften die 1. und 2. Torpedo⸗ blätter richten die heftigſteu Angriffe gegen den Delegation iſt eine 
\ otsdiviſion, im Ganzen 14 Schiffe, an der Verwaltungsdirektor, der biefer Tage 
Gra 8 ſeit 18 Jahren Abgeord⸗ hieſigen Rhede vorüber und gingen bei Misdroy Beleidigungsklage gegen Dr. Rooſing 

itglied des ar zeigt heute in vor Anker. Da die Torpedoboote vom 18. d. M. hat Ein Nachſpiel ſteht bevor. Am Sonnabend die Abſicht, zu einem Kriege mit Rußland zu 
andat niedergelegt ab Swinemünde zur Poſtſtation haben ſo dürfte wurde dem Kultusminiſter ein Schreiben über⸗ 


und begründet dieſen Schritt in einem faſt ihre Ankunft im hieſigen Hafen noch heute zu reicht, in welchem der dem Direktor nebengeordnete 


f Spalten langen Artikel. 
des demokratiſchen Edelmannes aus dem poli⸗ 
tiſchen Leben kommt nicht unerwartet. 


Dieſer Rücktritt erwarten ſein. 


Köslin, 19. Juni. 


Aerzterath, beſtehend aus den Profeſſoren With, 


Auf eine vom Magiſtrat Reiß, Plum und Bloch ſowie dem Proſeſſor 
Der an das Hofmarſchallamt gerichtete Anfrage iſt Stadtfeldt an der Entbindungsanſtalt, verlangen, 


Graf fühlt ſich in der Geſellſchaft nicht heimiſch. heute aus dem Neuen Palais bei Potsdam der daß künftig der Verwaltungsdirektor nicht mehr 
Und wenn er ſelbſt ſagt, daß er anfangs keiner Beſcheid ergangen, „daß von einer Abſicht Sr. berechtigt ſein ſoll, einen Aſſiſtenzarzt ohne 


— angehört, wenn er ausdrücklich das ganze 
orgehen der Linken als verkehrt bezeichnet, dann 
muß man doch fragen, warum er, der ſeinem 
Stande und feiner Bildung nach auf die rechte 
Seite gehörte, 18 Jahre laug mit der Linken zu⸗ 
jammengegangen iſt. Sein ganzes Weſen war 
ſiets unklar, das äußert ſich auch noch in ſeinem 
i Abſchiedsartikel. Darin liegt der 
2 ſeiner ſteten Schwankungen und der 
Widerſprüche, die man ihm mit Recht vorgewor⸗ 
en hat. Der Grund, weshalb der Graf Hol⸗ 
in ſich unbefriedigt von dem politiſchen Schan- 
sen zurückzieht, liegt in perſönlichen Verhält⸗ 
niſſen. 


Die 300 oder mehr ausſtändigen Heizer 
däniſcher Dampfſchiffe ſehen, wie es ſcheint, jetzt 
ihre freiwillige Muße in eine gezwungene ver⸗ 
wandelt. Andere Leute haben deren verlaſſene 
Stellen eingenommen und die Schiffe fahren 
cegelmäßig nach wie vor. Selbſt eine von der 
Union 4 85 Seeleute 1 e Drohung, 
alle däniſche Schifffahrt auf engliſche Häfen lahm 
u legen, bis der Ausſtand aufgehört habe, hat 

isher keinen Erfolg gehabt. Die däniſchen 
Schiffe werden in engliſchen Häfen gelöſcht und 
zeladen wie immer. Es ſcheint demnach, daß 
die unbeſonnenen Heizer den Schaden allein haben 


Nußilaud. 


Petersburg, 18. Juni. Wie verlautet, hat 
die große ruſſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft mit der 
weſteuropäiſchen internationalen Kompagnie für 
Schlafwaggons und Sonderzüge wegen Inbetrieb⸗ 
ſtellung der Salonwaggons dieſer Geſellſchaft auf 
der Linie Petersburg⸗Eydtkubnen einen Kontrakt 
abgeſchloſſen. Bis jetzt waren die Schlafwaggons 
der großen Geſellſchaft im Betriebe. Nach der 
neuen Uebereinkunft kauft die Kompagnie bei der 
Geſellſchaft das betreffende rollende Material an, 
welches dann zu Schlafwagen für die zweite 
Klaſſe verwendet wird, während für die erſte 
Klaſſe neue Schlaf⸗ und Salonwaggons gebaut 
werden, die mit allem möglichen Komfort ver⸗ 
ſehen ſein ſollen. 

Warſchau, 18. Juni. Ein ſenſationeller 
Kriminal⸗Prozeß wird hier in nächſter Zeit zur 
Verhandlung kommen. Es Handelt ſich um Zoll 
defraudationen im Betrage von mehr als 650,00 
Rubel. Angeklagt ſind die hieſigen Kaufleute 

ltzberger, Rittenberg und Kohano. Dieſelben 

gegen Hinterlegung einer Kaution von 
50,000 Rubel auf freiem Fuß belaſſen worden. 

Anklage⸗Akte umfaßt 307 dicht beſchriebene 
Folio⸗Blätter. Seitens des Staatsanwalts ſind 
160 Zeugen und 17 Sachverſtändige vorgeſchla 
gen worden und die Vertheidigung dürfte eine 
annähernd gleiche Anzahl Entlaſtungszeugen vor⸗ 
ſchlagen. Das Richter Kollegium wird um zwei 
Mitglieder vermehrt; die Verhandlungen werden 
vorausſichtlich | Wochen dauern. 


Serbien. 


Belgrad, 18. Juni. Die „Pol. Corr.“ 
meldet von hier: Geſtern ſoll ein Wa mit 


Wort.“ In demſelben wird a h 
Leiden, welche gegenwärtig über bien herein⸗ 
brechen könnten, durch die Liebe der Serben für 
5 ruſſiſchen Stammesbrüder verurſacht waren. 
Nun ſei es an Rußland zu zeigen, was es ver⸗ 
mag, und was ſeine Freunbſchoft werth iſt. 
Wenn die ruſſiſche Diplomatie auch diesmal nicht 
helfen könne, dann möge ſie die Serben ſich ſelbſt 
überlaſſen. 


Numänien. 


Bufareft, 19. Zuni. Im Senate erklärte 
der Miniſter des Auswärtigen hinſichtlich der 
von Frankreich beſchloſſenen Erhöhung des Mais⸗ 

olles, die Regierung könne die allen Staaten 
bewilligte Meiſtbegünſtigungsklauſel Frankreich 
nicht verſagen; der Nachtbeil ſei nicht ſo erheb⸗ 
lich, da die Einfuhr von Mais nur 13 Millio- 
nen von dem 86 Milliouen betragenden Werthe 
der Geſammteinfuhr nach Frankreich ausmache. 


Stettiner Nachrichten. 


dadurch eine Klage gegen den 
perſönlich auf Scha 


widrig bevorzugten Konkursgläubiger auf Zurück⸗ 
der benachtheiligte Konkur⸗gläubiger bei der Schluß⸗ 


u nicht mehr ſchadlos gehalten werden 
ann. 


Aus den Provinzen. 


Majeſtät des 


dort nichts bekannt iſt.“ 
Vermiſchte Nachrichten. 


einem Geſchäfte verübte. 
eine Art Doppel Exiſtenz geführt. 
T.“ berichtet darüber: 


Quai 


Kondition. 


Betrug. 


ab. Die Uebernahme wurde durch den 


bis zum Juni 
dieſes Jahres erhob. Dr. Peratoner bat ferner 
hieſigen Klavierfabrikanten unter falſchen Vor⸗ 
ſpiegelungen fünf Pianos im Werthe von 
1800 Fl. entlockt und dieſelben theils verkauft, 
theils verpfändet. Er hat in mehreren Wiener 
Buchhandlungen mediziniſche und andere werth⸗ 
volle wiſſenſchaftliche Werke, die auf 500 Fl. 
geſchätzt werden, ohne Bezahlung genommen 
und die Bücher ſofort an den Antiquar ver⸗ 


gebracht 2 iſt in Allem geſtändig. Das ge 
ſammte Geld hat er bereits verbraucht. Dr. Pe⸗ 
ratoner wurde dem Landesgerichte eingeliefert. Im 
Wiedener Krankenhauſe war man am letzten 
Sonnabend nicht wenig überraſcht, als zwei po⸗ 
lizeiliche Funktionäre in der Direltionskanzlei er⸗ 
ſchienen und hier von der n des Dr. 
Peratoner Mittheilung machten. leichzeitig 
forderten ſie die Schlüſſel zu dem Zimmer, 
welches der Verhaftete im Krankenhauſe be⸗ 
wohnte, um dort eine eingehende Durchſuchung 
der vorhandenen Effekten vorzunehmen. 
ratoner hatte Mitte der vorigen Woche von ſeiner 
Direktion einen achttägigen Urlaub erbeten und 
erhalten. Dieſe relativ kurze Zeit war für ihn 
ausreichend genug, um die oben erwähnten 
Schwindeleien und Betrügereien auszuführen. 
Dr. Peratoner ſcheint ſich ſchon ſeit Monaten 
mit unredlichen Abſichten getragen zu haben; er 
ließ ſich nämlich, was bei i 


als für die unverheiratheten Aſſiſtenzärzte be⸗ 
Zeit dem Direktor ſeine Abſicht, ſich zu ver⸗ 


— Wien hat für die nächſten Tage feinen! . 8 . { RE 
Oeſprdcheſff * Doktor et N ein Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
junger hoffnungsvoller Mann, dem ſeine Kollegen 
entſchiedene Begabung nachrühmen, wurde als 
Betrüger erhaltet, tie er als Buchhalter in 


Er hat anſcheinend 763 Hammel, 
Das „N. W. 


Bei der bieſigen Weberei⸗ und Kattundruck⸗ 
fabriks⸗Niederlage von S. Taußig, Franz Joſefs⸗ 
Nr. 39, nahm Mitte Auguſt vorigen 
Jahres ein junger Mann, der keinerlei Doku⸗ 
mente bei ſich hatte, aber eine (wahrſcheinlich 
gefälfchte) Empfehlung mitbrachte, als Komptoi⸗ 
riſt, und zwar probeweiſe auf drei Monate, zent 
Er nannte ſich Adelf Mumla und 
gab Radetzkyſtraße 8 als ſeine Wohnung an. 
Mumla lernte die Poſtexpedition von Werthſen⸗ 
dungen kennen und baute darauf einen raffinirten 
Am 5. September ſchickte die Firma 
einen Geld enthaltenden Brief als e 

ots 
beamten beſtätigt und das Buch kam ins 
Als man es bald darauf 


Pe⸗ per Dezember 11.92 ½. 


aiſers, nach Köslin zu kommen, vorherige Verhandlung mit dem Aerzterath zu 


entlaſſen. 


Viehmarkt. 
Berlin, 20. Juni. Städtiſcher Zeutral⸗ 


geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtanden am heutigen kleinen Markt zum Verkauf: 
217 Rinder, 1404 Schweine, 1020 Kälber und 


Circa die Hälfte des Rinder Auftriebes, 
eringe Waare, wurde zu Preiſen des letzten 
ontags verkauft. 


Schweine hinterließen bei ſehr ſchleppen⸗ 


dem Handel und weichenden Preiſen Ueberſtand. 
Man zahlte für 1. Qualität 55—56 Mark 
2. Qualität 53—54 Mark, 3. Qualität 50 —52 
— — 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Pro⸗ 
‚ara, 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich ſchlecht, 
der Verlauf war äußerſt ſchleppend. Die Preiſe 
des letzten Montags waren nicht zu erzielen, der 
Markt wird nicht geräumt. Man zahlte für 1. 
Qualität 55— 58 Pfg., 2. Qualität 40-54 Pfg. 
und 5 Qualität 38 —48 Pfg. pro Pfund Fleiſch 
ewicht 


= 


Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 
tag, ganz ohne Umſatz. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


Bank weſen. 

Böhmiſche Weſtbahn 4proz. Gold⸗Priori⸗ 
täten von 1885. Die nächſte Ziehung findet am 
1. Juli ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 2½ 
Prozent bei der Auslopſung übernimmt das Bank: 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 5 Pf. pro 100 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 20. Juni. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 54,50, de. loko ohne Faß 70er 34,60. 
delt. — Wetter: Veränderlich. 

Magdeburg, 20. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,65, Korn⸗ 
zucker exkl., 88 Prozent 16,00, Nachprodukte 
exkl. 75° f. Reudement 13,70. — . Brod⸗ 
raffinade I. 28,00. Brodraffinade II. —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 27.25. Gem. Melis J. 
mit Faß 26,00. Ruhig. Rohzucker J. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Juni 12,30 
bez., 12,32½ B., per Juli 12,32 ½ bez., 12,35 
B., per Auguſt 12,37½ bez., 12,40 B., per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 11,85 G., 11,90 B. Stetig. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 149,000 
Zentner. 

Köln, 20. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, 
do. e loko 22,75, do. per Juni —,— 
per Juli 20,55, per November 18,75. Roggen 
Jul tote 17,50, fremder lots 17,75, per 

uni —,—, per Juli 15,35, per November 14,65. 
Beier hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. 

üböl loko 72,00, per Juni —,—, per Oltober 
59,00. . 

Hamburg, 20. Juni, 1 Uhr — Minuten 
Nachm. (Pridat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 
in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 
Juni 89,00, September 88,00, Dezember 81,50. 


Stetig. 
20. Inni, Vormittags 11 Uhr. 


- 


ambur 
Kaffee. (Vormittagsbericht.] Good average 
Santos per Juni 89,50, per September 88,00, 
per Dezember 81,50, per März 1891 79,50. 


Ruhig. 

TEE 20. Juni, Vormittags 11 Uhr 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Juni 
12,27 ½, per Auguſt 2 per Oktober 11,87½, 
Stetig. 

Peſt, 20. Juni, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗ Markt. Weizen lolo flau, per 
Juni 7,60 G., 7,65 B., ver Herbſt 7,32 
G., 734 B. Hafer per Herbſt 6,15 G., 6,17 
B. Neuer Mais per Juni 5,00 G., 5,02 B., 
per Juli⸗Auguſt 5,00 G., 5,02 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗Dezember 11,40 G., 11,50 B. 


früher äußerſt. — Wetter: Schön 


Paris, 20. Juni. 


mit dem Vatikan angeknüpft, 


- 


1 onkursverwalter bei ſeiner eventuellen Verehelichung eine größere wird in hieſigen maßgebenden Kreiſen als voll⸗ 
adenerſatz oder gegen die rechts- Wohnung im Hoſpital zugefichert worden war, ſtändig grundlos bezeichnet. 


Kiel, 20. Juni. Die Manöverflotte läuft 


Betrages, ſofern ſtimmt iſt. Als nun Dr. Ropfing vor einiger ſoeben von Danzig im hieſigen Hafen ein. 


Sigmaringen, 20. Juni Der hier einge · 


heirathen, mittheilte und an die gegebene Zuſage troffene Kultusminiſter von Goßler folgte heute 
erinnerte, wurde ihm die Verehelichung unter mit dem Regierungs⸗Präſidenten v. Frank einer 


Androhung sofortiger Eutlaſſung verboten. 


Swinemünde, 19. Juni. Mit dem Dampfer Der Oberchirurg Profeſſer Dr. Bloch erhob bei 


„Commercial“ langte heute Vormittag 


ge Anzahl aus Rußland kommender jüdischer Widerſpruch ‚gegen die Entlaſſung feines von ihm fen Kalnoky ſchreitet 
igranten, wohl 50 Familien, darunter eine der nner 
Menge Kinder, von Memel hier an. Die⸗ der 
elben zogen mit Sack und Pack durch die Straßen ter 
u 

befan 
unter | 
ſtänden ſich um die vielbegehrte Stelle zu be⸗ 


nach dem Bahnhofe. Die Leute fahren von hier 
mit der Bahn nach Hamburg, um ſich dort an 
fies nach Amerila 


n. 


Rinifter wollte feinen Schützling nicht fallen 
Wiederholt iſt nun die Stelle eines 
irurgen am Frederikshoſpital als ledig 
2 aber jeder däniſche Arzt hält es 
uer Würde, unter den obwgltenden Um⸗ 


— 


Ant juchun 


Dr. Einladung des Königs von Würtemberg zur Ta⸗ 
Rovpſiug verehelichte ſich und wurde entlaſſen. fel nach Bebenhauſen. 


Wien, 20. Juni. 


eine dem Kultusminiſter Scavenius den entſchiedenſten Befinden des Miniſters des Auswärtigen Gras | — 


langſam vorwärts, 


ſſiſtenten, aber vergeblich, denn ae wird noch einige Tage das Bett hüten 


müſſen 
Trieſt, 19. Juni. Die Seebehörde hat au 
8 daß die Provenienzen aus ſämmtlichen 


paniſchen Häfen vom 16. d. M. ab ärztlicher 


Die Beſſerung in dem Elbe 


terliegen. N einer mit mäßigen 
nt, Aus der geſirigen Ver⸗ nachher neue T g und Regenfälle. 


Erklärung des Wortführers 


noch eine der polniſchen Delegirten Bilinski hervorzuheben, Deutjge de 
erhoben 8 


des Inhalts, daß den Polen nichts ferner iſt, als 


erſten und ſchwerſten Opfer zu tragen hätten. 
Wenn die polniſche Fraktion dem Kriegsminiſter 


alle geforderten Beträge bewillige, fo geſchehe „Ps 
dies in der Tendenz, daß Oeſterreich durch ſeine a 


vollſtändige militäriſche Bereitſchaft in der Lage 
ſei, ſich den Frieden zu ſichern. 


do. 0. 
Die Abjicht, eine bosniſch⸗herzegowiniſche un w. near. 


Truppen⸗Abtheilung an den diesjährigen Manö⸗ 
vern in Oeſterreich 

wahrſcheinlich aufgegeben werden müſſen, da die 
Ungarn entdeckt haben, daß verfaſſungsgemäß der 
Aufenthalt und Durchzug fremder Keuppen auf 
dem Gebiete der Monarchie nicht zuläſſi 

und zur Erlangung dieſer Bewilligung er 


Reichstag nicht mehr tagt, die Gelegenheit fehlt. 


Paris, 20. Juni. In Marſeille iſt der Aeswprise Hut, 
Hafen für alle Schiffe ſpaniſcher Herkunft ger! enge Aut 
ſperrt, alle werden nach dem Eintreffen vor dem = 41 
Hafen ſofort nach Frieul in Quarantäne ge⸗ lee 3 

- ! gal 
bracht. An der Grenze errichteten die Aerzte e 
do. 6% 
5 Anleihe 6% 
o. do. 20 L. St. 


eſterr. Gold.⸗R. 4% 
bo, Papier-. 4½% 77,00 6 


Charin und Neter im Auftrage der Regierung 


auf allen Uebergaugspunkten Desinfektionsſtatio⸗ Merican. 
nen. Die Einfuhr von Früchten und Gemüſen o 


aus Spanien iſt vollſtändig verboten. Die Rei⸗ 


wie bei früheren Epidemien 
welche gleichlautend für 
Frankreichs, Algeriens 
laſſen ſind. 
Bertiſchewsky angeblich das Haupt des 
Nihiliſtenkomplotts, 
völlig unſchuldig in Freiheit geſetzt, Denibſhy 
und Meudelsſehn werden 


und Tuneſiens 


terſuchungsrichter erließ Verhaftsbefehle 


gegen die verſchwundenen Agents provocateurs, 


welche das ſogenaunte Komplott augeſtiftet haben Tunes. ele 2 
5 r . 


ſollen. 

Rom, 20. Juni. Der Hauptkaſſirer des 
Kommunal Irrenhauſes iſt mit 
eines koloſſalen Defizits geflohen. 


des Guuverneurs von Valencia lautet befriedi⸗ 
gend: Bis geſtern Mitternacht ſind 24 Stunden 
ohne eine Erkrankung verfloſſen. in Montichelvo 
iſt ein Todesfall, aber kein neuer Erkrankungsfall 
vorgekommen. 

Madrid, 19. Juni. 
phiſche Mittheilung der Fakultäts ⸗Kommiſſion 
ſpricht ſich dahin aus, daß kein Anhalt für die 
Feſtſtellung der aſiatiſchen und epidemiſchen Cho⸗ 
lera vorhanden iſt. Die Krankheit verläuft ſtill⸗ 
ſtehend ohne ſich auszubreiten. 

Valeneia, 19. Juni. Heute ſind in Puebla 


2 7 1 

de Rugat nur zwei Todesfälle vorgekommen und Seienden, 4 8, Zi, 

Gal. Carl⸗udw. g. un u 2 er de 
1 an- Ko 

105,40 bo Miaſcht⸗Morczanef 


un verdächtige Erkrankungen in dem Flecken 
eningnanim. Eine Kommiſſion des Geſund⸗ 
heitsrathes in Madrid, welche in letzterem Orte 
angekommen iſt, hat erklärt, daß es ſich um Cho⸗ 
lera handle, dieſelbe ſei aber lokaliſirt. 

London, 20. Juni. Die Annahme des 
deutſch⸗britiſchen Vertrags im Parlament 
unnmehr unzweifelhaft; doch iſt die Bill, die 
Zeſſion Helgolands betreffend, erſt Mitte Juli zu 
erwarten. Lediglich des Prinzips wegen will die 
Oppoſition die 9 der Bewohner Hel⸗ 
golands verlangen. i 


—— — 


Letzte Nachrichten. 

Rom, 20 Juni. Senat. Bei der Bera⸗ 
thung des Budgets des Auswärtigen ſprachen ſich 
die Senatoren Pierantoni und Alfieri dafür aus, 
daß ſich Italien die Förderung der Einrichtung 
eines internationalen Schiedsgerichts angelegen 
fein laſſe. Der Miniſterpraſident Crispi er⸗ 
widerte, Niemand wünſche mehr als die Regie⸗ 
rung, daß der Friede in Europa erhalten bleibe. 


Man dürfe ſich aber nicht Täuſchungen hingeben] doe. 


über die Verhältniſſe der Mächte zu einander. 
Die wachſenden Rüſtungen und die offenkundigen 
Thatſachen bewieſen, daß der Friede, deſſen wir uns 
ſeit zwanzig Jahren erfreuen, von einem Augen⸗ 
blick zum andern geſtört werden könne. Dies 
vermindere aber nicht die Pflicht Italiens, alles 
ur Aufrechterhaltung des Friedens zu thun. 
Von allen Mächten würde der Vorſchlag eines 
Schiedsgerichts wahrſcheinlich nicht angenommen 
werden. Das dürfe aber Itaiien uicht in feiner 
heiligen Miſſion entmuthigen. Die Handlungen 
Italiens zeigten klar ſeine Abſichten, aber 
von dem Wunſche bis zu Thaten ſei noch 
ein weiter Schritt. 8 hieße da öffent⸗ 
liche Meinung täuſchen, wenn man glauben 
machen wollte, daß Europa ein internationales 
Schiedsgericht als Mittel zur Begleichung aller 
Differenzen annehmen könne. Dem nator 
Roſſi gegenüber erinnerte der Miniſterpräſident 
daran, daß er jüngſt die Frage des Protektorats 
über die Katholiken im Orient auseinandergeſetzt 
habe. Italien habe ſtets daran feſtgehalten, daß 


„keine fremde Macht ein Protektorat über italieniſche 
Bürger, ſeien fie Privatleute oder Mitglieder veli- | = 
e könne. In letzter (S 


eit ſei ein heftiger Kampf zwiſchen Franzis⸗ 
kanern und Jeſuiten entbrannt, welche letztere un⸗ 


glücklicherweiſe nicht allein den Vatikan beherrſch⸗ auer. Elſtum 


ten, ſondern auch eine große Ausdehnung gewon⸗ 
nen haben. Die Regierung habe demgegenüber 


ihre Laien Schulen errichtet, welche zu hoher 
Blüthe gelangt ſeien. (Lebhafter Beifall). = 

Im Senate erklärte 

der Miniſter des Auswärtigen hinſichtlich der * 


Bukareſt, 19. Juni. 


von Frankreich beſchloſſenen Erhöhung des Mais⸗ 
zolles, die Regierung könne die allen Staaten be⸗ 
willigte Meiſtbegünſtigungs⸗Klauſel Frankreich 
nicht verſagen; der Nachtheil ſei nicht fo erheb⸗ 
lich, da die Einfuhr von Mais nur 13 Millionen 
von dem 86 Millionen betragenden Werthe der 
Geſammteinfuhr nach Frankreich ausmache. 

ia, 20. Juni. Der Kaſſationshof hat 
nach 2½ſtündiger Berathung das vom Kriegsge⸗ 
richt gegen den Major Panitza und die übrigen 
Angeklagten gefällte Urtheil beſtätigt. 

Athen, 19. Juni. Der König hat heute 
Abend die Reiſe nach Aix⸗-les⸗Bains angetreten 
und ſich zunächſt nach Venedig begeben. Di 
weſenheit des Königs wird, ſoweit beſtimmt, 
einen Monat dauern. 


Waſſerſtand. 

Oder bei Breslau, 19. Juni, Oberpegel 
5,37 Meter, Mittelpegel 4,53 Meter, Unterpegel 
1,83 Meter. — Steinau a. O., 19. Juni, 6 Uhr 
Morgens, Unterpegel 3,10 Meter. ea — 
bei Dresden, 19. Juni, — 0,14 Meter. 
2 19. Juni, — 1,48 Meter. — 


eter. 


bei Poſen, 19. Juni, Mittags 1,40 


Wetteraus ſichten 

für Sonnabend, 21. Juni 1890. 
Zunächſt etwas wärmeres, aa betteres 
ichen 


ſämmtliche Häfen de 


Hinterlaſſung 9 
Marb.⸗Mlawka „ 


Madrid, 19. Juni. Die letzte Mittheilung. Srenzile Siwa 2 


Winden 0 


Berlin, den 20. Jun 1896. 
Deutſche Fonds, Pfand. und Renteubrieſe. 


do. do. 


do. do. 


do. do. 
do. 


} R sahen 4% 
theilnehmen zu laſſen, wird dl. ſdbr. 4% 


do 


Oftpreug, Pfbs Ton 
N r. 31 

Pommerſche do. 215 99.35 
% 
iſt, Velde — 4% 101,5 
1 5 o. 31 88,35 

ein Sächſiſche ’ 


do. do 4 


Aul 5% 
ſt. Stabt⸗A. 5% 


do. 


ſenden werden denſelben Quarantänemaßregeln, S Eib-n.0,% 
erw — FL 18544 
unterworfen, J 18 18534 
1860erLooſe 5% 
ers | do. 1884er vooſe — 


„Anl. 4% 107,00 b 
do. 32% 100,60 ö 
Pr. Conſol. Anl. 4% 
ae En 213% 109,69 b 
2 22 fi er 2 . Preuß, St.⸗Aul. 40 0 
drängen, da ſie wohl wüßten, daß fie hierbei die de. 9 4% 1006 
Ur. Staats ſchuld. 3/9100, o 6 
Berl. Stadt⸗Obl. 3% 99,00 5 
> 1.200 99.50 5 
o. neue 3½% 99,56 K 
eſtyr. Pr.⸗Obl. 3% —— = 
erliner Pfobr. 5% 119,00 b 
4 114 10 5 
„ 40% 106,20 5 
91% 95,60 b 
152 100, be b 
3 


. 3% 
bo, 40% 


4% 107.50 & 
5% 


* 


18.5 
6% 2300,50 8 
94,50 b 


Weſtſäliſch. do. 
do do. 


108,105 8 
Wehr. ritterla 


® 


Schl. Hol. 
13% 99,00 5 


v8.60 b 
94,256 


100,408 


Fremne Fonds. 
10. 10 9 
58,10 
97, % b 


89,4% 8 | do. 
94,90 8 


do. 
77,40 do. 


2255, 10 b 


Rum. St.- A. Obl. 6% 102, 40 b 


Eiſenbahn⸗Stamm -Actien. 
wurde geſtern Abend als Frau. Güterb. 92 

ee Bit 
heute aus der Unter⸗ Mart. Aluske 0 


ſuchung entlaſſen, weil fie unſchuldig fein ſollen. Met. de gre 
— ib. 9 Mcer h. Neal 


Eutin-Lübet 


Staats⸗Bahn 
Saa 


Anmſterd.⸗Rott 
Baltiſche Eis. 


4% 
40% 
a 4% 101,4 
Oſtpr. Südbahn 4% 
4% 46,30 b 

30% 105, 0 b Warſchau⸗ Ter. 
8 2 do. 

3% 67,80 6% 


Eiſeubahn⸗Stamm- Prioritäten. 
Iberg . 


Wien 


* 
er" 
Eu, 
80, 
Hannover. Rtbr. 4% 

eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 

re u. Neumärk. 4% 
Lauenburg. Ribr,4% 
Pommerſche do. 4% 


Schl.⸗Bltt.-Pfob. 3 


3 „do. 4% 
BadiſchesdeEiſen⸗ 
babn-Anleife 4% 
Bayeriſche Anl. 4% 
Hamburg Staats⸗ 


Anleihe v. 1888 3% 89 0% 
Hamburg. Rente 315% 99,25 @ 
do. amort. 
Staats-Auleibes / 
Br, Präut-Ank. 3¼% 169,50 6 
Bayer. Präm.-Aul.4% 145.106 
Cöln⸗ ERHEBEN 5 

i 8 5 Pr Meininger 7 1 
Geſetz gemacht werden müßte, wozu, da der Sal- Holg. Pio. 4% —— gie 


Rum. St. A. O5L5% 


—.— do. bo. 188 4ſwft 
do, (20 rient) 1878 5% 74.90 8 


do. neue 5% 
2 iſche Hold⸗ 
40 


—.— ente . 
135 75 % Ungariſche Kapier⸗ 
% 


Südöft. (Lomb.); 4 


* 


3 8% 


2,0% 


d 60 
57. r ει 


85 40 68 
26.40 5 


11. 0 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Charkow - Aſow g. 5% —— 


Bergiſch⸗Märkiſch 
5., 7. 4 


IE % 100,40 f 
Veri. - Aub. Lit. C. 4. 106,40 b 


do. in Lior. 
terl 


3 . .. 5% view 
Berl.⸗Gört. Lit. B. 4 —.— Chart. ⸗Krementſch g. 5% 10. 00 © 
- r — bo, do. Lier Se 


Berl.⸗Hamb. 


Berl. ⸗Stett. 


Urgl.⸗Schweidn.“ 


Sölr- Minds. Em. 4% 

Mag denen 4 

d. ie Ya 

bo, Leipzig Lit. 4.4% 
do. Lit. B. 4 

3 — de * > 

o. 4 —.— 17 
v. N —— Mosco-Niäſan 4% 
do. Eu. v. 1879 414% do. Smolenst,3.5% 


do. 
Krouprinz⸗Mudolf⸗ 
Krouprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 
Deit. Franz ⸗ Std. 
alte ga 


— — Stub % 
Oeſt. Ar 5 
do. Le Gi br 4% 


Süböft, Bahn 


8 8. Emiſſton 4% 
Die letzte telegra⸗ Zelten. I —.— 


Gotthardb. 4. Ser. 5% 
conv. 4% 


4% 
1% 


A r. 3% 
ift 015 Franz⸗ Std. 


do. do. g. 955 
Breſt⸗Graſewes 5% 


100 40 5 


—.— 


—.— 
100,40 68 
100,40 8 


Nozlow-Wor 
ar. 


100,0 5 5 do. Eharl,Afow 
100, 40 0®| 


Orel » Öriafy 
03,75 b@! 
92, 0 

100,75 & 
84, 0 b 


Schula⸗Jvanowo 
ac, e wen 
‚ar 


arſchau - Teres · 


Hypotheken⸗Certiſieate. 


Oiſch. Grund⸗ Pfd. 
J. abg. 
Diſch. Grund- Pfd. 


. 31% 98,0 & 
3 


abg. 

Otſch. Grund- Pfd. 
5. > 

Otſch. Grundſch.⸗ 


31% 96,00 G 


5 ki 
9 „ %% 114705 
do. do. 8 100,80 b 


Pr. Centrb. 


2% 94,26 G 
101,66 b 


do. do. (13. 100) 
do. do. 


100, 
100,90 58 i 
do. do. div. © 


100,66 69 Kursk-Abartew 3. 5% 


Oblig. ( 
Kursk⸗Klew gar. 4% 
0 


Abbiget- Dologyes% 


> Be 
81,40 G en 
% 1020 


(4. 1100 . . 5% 
4 
do. do. 4 100 8 A 
N 


10¹. b 


Gr. Rulſ. Eiſend. g. 3% —.— 

Jeles- Stel gar. —.— 

— 44% —.— 

Dombr. . gar. 4½% 100,26 68 
oueſch x 


1015068 
9331008 


antes 


* 3% * 


—.— 


% 97,206 


ET SE 

r. Hop.⸗A.-B. 
120% „ 4%½% 14% 90 4 
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Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streck fuss. 
21) — 


„ee ſchnell aufgeflammter Zorn war verraucht; 
er haßte dieſen plebejiſchen, unverſchämten 
— der ihm ſolche Demüthigung bereitet 
— aus voller Seele. Und ihn ſollte er um 
ntſchuldigung bitten! Und doch, er mußte es 
thun, er durfte ſich nicht weigern! Nur einmal, 
vor Jahren, hatte er den Vetter ebenſo ernſt ent 
g pt geſehen, die Erinnerung au jenen Moment 

g plötzlich in ihm auf. 

Auch damals war Herr v. Oſternau eingetreten 
für das gekränkte Recht eines . eines jungen 
Burſchen, der von dem bisher bei der Herrſchaft 
hochangeſehenen Förſter fälſchlich eines Diebſtahle 
beſchuldigt worden war. 

Der Förſter war von Herrn v. Oſternau auf 
ge worden, dem Unſchuldigen durch eine 
ang Ehrenerklärung die geforderte Genug⸗ 

thuung zu geben, er hatte ſich geweigert, der 
Aufforderung zu genügen, auch nachdem Herr 
v. Oſternan ihm zuerſt dringende Vorſtellungen] wo 
gemacht und ihm endlich mit Dienſtentlaſſung 
gedroht hatte. 

Der Drohung war die Ausführung auf dem 
Fuße gefolgt, obgleich der Förſter fait unentbehr⸗ 
lich war, obgleich Frau v. Oſternau für ihn ein 
Wort der Fürbitte einlegte, obgleich ſelbſt der 
ng auf die geforderte Genugthuung ver⸗ 
zichtete 

* v. Oſternau war gegen alle Bitten und 

unerſchütterlich feſt geblieben, er, 
der en AF und nachgiebig faſt bis zur 
wäche war, hatte m feſtgehalten an 

Km einmal 8 Worte. 
und entſchieden, wir damals, 

— Rn 1 v. Oſternau, der Lieutenant 

lte, daß ſein Wort unwiderruflich ſei, er mußte 

ibm beugen oder Schloß Oſternau verlaſſen 
für immer, ohne Ausſicht auf Verſöhnung. Er 
hatte keine Wahl. 


Ganz feid. bedruckte Fou- 
lards Mk. 1.90 bis 6.25 p. Met. — 
verſ. roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrel in's 
> das Seidenfabrik⸗Depot G. Henneberg 

K. Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. 
Briefe koſten 20 Porto 


Verkauf alter Materialien, 


Von der . Verwaltung ſollen ungefähr 
altes Tauwerk, 


150 „ 
6500 2 


verkauft —.— —— Offerte 
von 
sen 5. Juli d. J., — 11 Uhr, 
male „Bureau Termin an. 
Verkaufsbedingungen liegen daſelbſt zur Ein⸗ 
ſicht aus und können auch gegen Einſendung von 40 
in Abſchrift bezogen werden. 


* den 17. Juni 1890. 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 


1 


Bekanntmachung. 


Die Niederlaſſung eines tüchtigen Brunnenmachers 
iſt für unſere Stadt und Umgegend ein dringendes Be⸗ 
dürfniß. Dies bringen wir mit dem 3 Ae 

daß für die Inſtandhaltu eilen 
lch bewi 8 


ſtädtiſchen Brunnen ca. 300 Mk. j 
werden. 
Falkenburg, 16. Juni 1890. s 
r Magiſtrat. 


Lentz. 


Zur Unterbringung von 300 fremden orden: 


Maurern und Zimmerleuten 
Quartiere geſucht, eventl. größere Ieer- 
ſtehende, gut ventilirte Böden u. Remiſen⸗ 
räume. Anmeldungen hierfür werden 


— 


Was follte er beginnen, wenn der großmüthige 
Vetter ihn verſtieß? Mit Grauen dachte er an 
die Zukunft, er hatte ſtets das reiche Gehalt, 
welches Herr v. Oſternau ihm für ſeine geringen 
Dienſte zahlte, bei Beſuchen in Bertin am Spiel- 
tiſch verſchwendet und noch Schulden gemacht. 
Schon jetzt drängten ihn die Gläubiger, obgleich 
ſie wußten, daß der großmüthige Majoratsherr, 
wie ſchon mehrfach geſchehen, fü den leichtfertigen 
Verwandten die Schulden bezahlen werde; wie 
ſollte er ſie befriedigen, wenn er aus Schloß Oſter⸗ 
nau verſtoßen wurde? 

„Nun, Vetter Albrecht? Ich erwarte Deine 
Entſcheidung.“ 

Der Lieutenant biß ſich auf die Lippen, er 
durfte nicht länger zögern, er mußte ſich der De⸗ 
müthigung unterziehen, aber er gab ſich ſelbſt das 
Wort, daß er ſich für dieſelbe rächen werde an 
Dem, der ſie verurſacht hatte. 

Er hatte ſich entſchloſſen, nur darauf kam es 
noch an, die Demüthigung ſo wenig augenſcheinlich 
wie möglich zu machen; zu dieſem Zwecke zwang 
er ſich, obgleich das Blut ihm in den Adern rollte, 
Er 7 zu erſcheinen, als er dem Vetter ant⸗ 


. hätte Deiner wahrlich nicht freundlichen 
Worte nicht bedurft, Vetter Fritz, um mich zur 
Zurücknahme eines unbedachten Wortes, welches 
ich bedauerte, als ich hörte, wie falſch es ver⸗ 
ſtanden wurde, zu veranlaſſen; ich babe gar nicht 
daran gedacht, Herrn Pechmaher als profeſſions 
mäßigen Spieler bezeichnen zu wollen, und ich 
würde ihm dies geſagt, ihn ſogar um Entſchuldi 
zung für meine mißverſtandene Aeußerung ge⸗ 
beten haben, wenn er nicht von mir in ſo drohen 
dem Tone eine Genugthuung gefordert hätte, die 
ich doch bei der Verſchiedenheit unſeres Standes 
ihm ſelbſtverſtändlich nicht geben kann. Mit die⸗ 
ſer rung, der ich hinzufüge, daß mir jede 
beleidigende Abſicht fern gelegen bat, tt ich gern 
jedes etwa beleidigende Wort zurücknehme und 
Herrn Pechmayer um Entſchuleigung bitte, 

er, ich Deinem Wunſche Genüge geleiſtet zu 

aben.“ 


— — 


13 mal wöchentlich 


auch Monta 


UERK 


illuſtrirtes Witzblatt 


Im Laufe des nächsten Quartals erscheinen im täglichen Feuilleton belle feſſelude Homann 


H. Hero!d 


„Mixzenblnmen“ 


vun Abonnementspreis pro Quartal 5 Mark 25 Pf. bei allen Poſtämtern. Braemer gratis. 


—— 


„Vollkommen, und ich glaube auch 
nr wird zufriedengeſtellt ſein.“ tagte Herr 
ſternau, wieder freundlich dem Vetter die 
Hand bietend. 
— verbeugte ſich. Er war nicht zufrieden 
geſtellt, aber der Kandidat Pechmayer mußte es 
ſein, da Herr v. Oſternau es war. 


Egon v. Eruau würde die erzwungene Ent⸗ 
ſchuldigung zurückgewieſen und die verweigerte 
Genugthuung drohend gefordert, ja er würde in 
der Hindeutung auf die Unmöglichkeit, fie aus 
Standesrückſichten zu gewähren, eine neue Be⸗ 
leidigung gefunden haben, aber der Kandidat Pech⸗ 
mayer hatte hierzu keine Berechtigung, ihm mußte 
die Entſchuldigung genügen. 


Er war ſogar gezwungen, anzuerkennen, daß 
der Lieutenant weiter gegangen war, als füglich 
von ihm gefordert werden konnte; ließ ſich doch 
der ſtolze Lieutenant v. Oſternau ſogar herbei, 
dem Kandidaten zum Zeichen der Verſöhnung die 
Hand zu reichen, als er den Billardſaal verließ, 
um nach den Wieſen hinanszureiten 


6. 


Es iſt doch nicht leicht, Informator zu ſein! 
Egon ſaß vor dem Buch, welches er ſich geſtern 
in Breslau gekauft hatte, um wenigſtens einen 
Begriff davon zu bekommen, wie man es anzu⸗ 
fangen habe, einem Kinde die erſten Elemente des 
Wiſſens beizubringen. 

Es war ein vortreffliches Buch, der Buch⸗ 
händler hatte es dem Käufer mit gutem Ge⸗ 
wiſſen als das beſte Werk über die neueſten Me⸗ 
thoden des erſten elementaren Unterrichts empfehlen 
können; aber es war geſchrieben für junge Leute, 
die eine Vorbildung für ihren Beruf empfangen 
hatten, oder für ſolche ältere, die noch nach einer 
von der neueren Wiſſenſchaft überholten Methode 
unterrichteten; es ſetzte daher Vorkenntniſſe voraus, 
welche Egon fehlten. 


zimmer verlaſſen hatte, mit Herrn und Frau von 


Berliner Cageblatt E 


esesea und Handels-Zeitung wos0s0 


Geleſenſte Zeitung Deutſchlands 


Beſte Nachrichten! 


Gediegene Original- Feullletons 
Vier werthvolie Beihlätter: 


83 rind, 


2 Deutſche Leſehalle 


belletriſt. Sonntagsblatt 25 


Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau und See 


Moritz v. Reichenbach 
„Die Ehre der Welasky's“ 


Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntag (III. u. Trinitatis), den 22. Juni, werden 
In der Schloßkirche = 


Werden Herr Paſtor de Bourdeaux um 8½ Uhr. 


Herr ger Re ee 10'/, Uhr. 
rr Prediger 24 um 
ee e: 
Herr Paſtor N uli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt * und Abendmahl.) 


auf unſerm Meldeamt, Kronprinzenſtr. 6, Herr ren Steinmetz um 2 
durch Herrn Maurermeiſter Urban 1 Prediger Dr. Scipio um 5 


Bis Sonntag, den 22. d. Mts., entgegen⸗ ei des ag für Afrika. 
to 
8 Pastor mg aus Greifen. ha 


genommen. 
Stettin, den 19. Juni 1890. 
Der Vorſtand 
des Arbeitgeberbundes der 
Maurer: u. Zimmerergeſchäfte 
zu Stettin u. Kreis Randow. 


Blinden-Somnerasyl. 


Die Blinden der Berliner Fortbil ungsſchule bedürfen 


Uhr. 
Montag, den 23. Juni, Nachmittags 4 Uhr: 
Predigt: 
Brüſenfelde. Miſſionsbericht: 
gen. 


Schottky au; 


der Johanniskirche: 
Herr Divifionäpfarzer Selen um 9 Uhr. 
. 0 


Herr Prediger Pieper um 10½½ 


Uhr. 
(Nach der Predigt 7 und Abendmahl.) 


Herr Prediger Müller um 2 


5 dgottesdienſt.) 
In der Peter- und wee che: 


Herr Paſtor Fitrer um 10 Uh 


(Predigt, Brite und Abendmahl.) 


Herr Prediger Laabs um 3½ U 


In der bb 


zur Kräftigung aus der Stadtluft eines Landaufent⸗ Herr Ban Brauſewetter um 1 


halts. Es find geſittete Jünglinge und Jungfrauen, 


die fi) durch Kinderlehren, Stricken, Buttern ꝛc. nütz⸗ Vorm agg 9 Uhr: 


r lutheriſchen Kirche Gleuſtadth: 
1 


lich neben können. Wer davon aus e Herr Prediger Schulz um 5½ U 


auf ca. 4 Wochen a.ifnehmen möchte, wolle es zur 
weiteren 100 
in | 


ng anzeigen dem Predi er emer. 
in. Rettungshaus. rede. 


Grenadiere. 
Heute, — den 21. Juni, 
bends 9 Uhr: 
Monats- Verſammlung 
ane, 27 zur Poſt“ 


Ventzky. 


Predigt und Abena, Beichte 5 Uhr.) 
N Ae (Aeuſtadt) : 


Herr Nea Müller 


Fr Verein ehemaliger don 


Jun Prediger Grunewald um 4 Uhr im Saal. 


Uhr. 
ee Eliſabethſtr. 46): 
tag; a a Abene mahlsfeier in der 


Betſaale der Pommerſchen Molkerei ⸗Schule 
enwalderſtraße Nr. 61: 


Falk. 
Sonnabend, Abends 7½ Uhr (als Wochenſchluß) Bibel⸗ 


ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr 
n Salem (Torney): 


De Me Mitglieder werden Herr Vikar Rühl — 10 Uhr. 


aufgenommen. Der Vorſtand. 


Schiltzen⸗Verein 


Stettiner Buchdrucker. en 


Unſer diesjähriges 


Zohannisſeſt 


findet am 1 den 22. Juni, in der Pode⸗ 
jucher Waldhalle ftatt. 

Die Abfahrt mit dem Dampfer „Minna“ erfolgt 
— 7 Uhr vom Bollwerk gegenüber dem Perſonen⸗ 
Billets für Fremde a 75 I find in der Zeitungs⸗ 
Expedition Roßmarktſtraßße 5, 1 Tr. zu haben. 


Zither⸗Unterricht 


(Schlag⸗ und Skreidnither) ertheilt 8 us 
Vorgeſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 


Poſt- Üorbereitungs- ‚aAnfalt 


P. Nitseh 
We (Oberfaufiter Bahr). 

Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtge⸗ 
hülfen⸗Prüfung. Bisher beſtanden 58, davon 11 im 
ng halben Jahre. Proſpekte und Auskunft durch 
den Vorſt eher A. Rockstuhl. 


— ̃ — —— L 
16 bares Handel # mit Drehrolle i 
2 sgeſchã Re 77 75 6. % . erfahren bei 


Müllerei günſtig gelegenen Orte, Kirchdorf mit zwei 
. Gütern und ca. 25 Bauern und Eigenthümern, 


Wunſch bis zu 60 Morgen Acker mu — 8 mitver⸗ 


Paſtor Bahr. | 


anien: 
Herr Paſtor Brandt u um 10 Uhr. 
In der . (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ U 
632 der eee eit 118 zu 9 


ar A (Züll 
err Pa — — um 9 
der y h der katholischen Kirche: 
Frühmeſſe 7½¼ Uhr. 
Um 8 ½½ Uhr Militär⸗Gottesdienſt. 
Hochamt und Predigt um 10 Uhr. 
enen 3 Uhr Andacht zu Ehren des hl. Aloyſins 
un 
ee der männlichen Ingend. 
Kollekte für den Bonifazius⸗Verein. 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5½ Uhr 
und Sonntag früh geöffnet. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.) 
aun Abend 8 ¾ Uhr Gottesdienſt: ne Paftor 
imm 


Windmühlen Verkauf. 


Ein Grundſtück, Haus maſſiv, mit Garten, Dachung 
gute Hoflage, Mühle gut, in einem ſchön und für 


prei verkauft werden. Es können nach 


und 4. Bo 
bei Musta v tem 


werden. Acker 2., 


> Anhaltstrasse 11 

855 für die er verantwortlich iſt, durch die 
8 milienvorſtand, Arbeitgeber, 
ſonen gegenüber. 

und Kaufmann den Kunden gegenüber. 


Stuttgart in weitgehendſter Weiſe gegen äußerſt n 


Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgeg 


Ber 
wollen ſich Bewerber Die efl. an die General 


& Der Zeitgeiſt 


1 
Allgemeiner Deutscher Versicherungs- W erc in, 
Henin. 


ilialdirection: 


Gegründet 1875. 
Juristisehe Person. 
Stantsoberaufricht. 


ur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet und 


Ped- | Ofternau noch eine längere Unterredung über den fünf Uhr ſollte Fritzchen zum Unterricht kommen, 


Unterrichtsplan gehabt, welchen die 
Fritzchen im Auge hatten. 

Frau v. Oſternau wünſchte, daß der geiſtig 
ſehr geweckte Knabe nicht viele Stunden am Tage 
an die Bücher gefeſſelt werde, ſie meinte, daß er 
bei einem zweiſtündigen täglichen Unterricht ſchnell 
leſen, ſchreiben und rechnen lernen werde, und 
hierauf komme es zuerſt ja allein an. Wolle 
ihm Herr Pechmayer dann täglich noch eine 
Klavierſtunde geben, fo ſei wenigſtens für die 
erſten Monate Fritzchen faſt übermäßig lange mit 
Vernen beſchäftigt. 

Jedes „zu viel“ wirke ſchädlich auf die körper 
liche und damit auch endlich auf die geiſtige Aus- 
bildung eines Kindes, einen kräftigen gefunden 
Körper auszubilden, ſei mindeſtens eine ebenſo 
wichtige Aufgabe der Kindererziehung, als die 
Ausbildung des Geiſtes durch Unterricht. 


Egon konnte dieſen Anſichten nur beipflichten, 
ſie wichen zwar weit ab von denen, nach denen 
einſt ſein Lehrer ſeine eigene Erziehung geleitet 
hatte, aber ſie erſchienen ihm hochſt vernünftig, 
und er übernahm es, da Frau v. Oſternau dies 
wünſchte, noch heute Fritzchen die erſte Unterrichts⸗ 
ſtunde zu geben. 

Auf dieſe erſte Stunde, welche um fünf Uhr 
beginnen ſollte bereitete Egon ſich vor. Es war 
ihm plötzlich, als er nach ſeinem Zimmer zurück⸗ 
gekehrt war, ſchwer aufs Herz gefallen, daß er 
doch eigentlich gar keinen Begriff davon habe, 
wie einem Kuaben das Leſen und Schreiben bei⸗ 
zubringen ſei. 

Die längſt veraltete Lautirmethode, nach welcher 
er ſelbſt einſt als Kind leſen gelernt hatte, durfte 
er nicht anwenden; er hatte ja zufällig vor einiger 

it gehört, daß jetzt allgemein nach einer neuen 

Methode gelehrt werde, daß die Kinder nicht mehr 
zuerſt leſen und dann ſchreiben, ſondern beides 
ge gleicher Zeit mit überraſchender Schnelligkeit 
ernten. 

Wie aber wurde biefe Lehrmethode ausgeübt ? 


tern für 


Egon hatte, nachdem der Lieutenant das Billard- | Er hatte keinen Begriff davon. 
Sein Buch mußte ihm Aufſchluß geben. Um 


Be 


— 


fenillet. Montage beilage 


. 


Wo'demar Urban 
„Der Pifferaro“ 


— 
2 stellung 
Gartenb 


Maschinen" 
au-Ausstell, 


Stuttgart = 


Generaldireetion : 
Unlandstrasse 5, 


Abtheilung für Haftpflicht-Versicherung. 
Jeder ohne Unterſchied haftet — für den Schaden, welchen er ſelbſt. oder welchen Per⸗ 
Verletzung einer Perſon in Folge der Außerachtlaſſung 
der zur Verhütung von Unfällen nöthigen Vorſicht, verurſacht hat. 
In Folge dieſer Haftbarkeit ſind Einzelne ſchon zu Zahlungen von 10 000, 20 000, — 40 000, 
ia zu 60 000 % verurtheilt worden. De beste im 3 ige haftbar als: 
u er, 
ſonſtiger Fuhrwerksbeſitzer, als Schütze und Jäger, Velocipedfahrer dritten fremden Per⸗ 


Peivatperfon, Fa- 


Miether, Hunde⸗, Pferde, Ennipngen- und 


Als Dienſtherr feinen Dienſtboten, als Hotelier, Wirth feinen Gäſten, als Apotheker 
Jusbeſondere liegt den Arbeitgebern nach den SS 5, 96 
und 97 des Unfall⸗Verſ.⸗Geſetzes den Krankenkaſſ 
Perſonen gegenüber eine trotz der berufsgenoſſenſchaft ichen Verſicherung ſchwerwiegende Haftbarkeit ob. 

Gegen alle Folgen dieſer Haftbarkeiten gu er Allgem. Deutſche Verfiherungs Verein in 


en und Berufsgenoſſenſchaften und dritten fremden 


rige Prämie Verſicherung. 


1 Am 1. Januar 1890 beenden in — . — —— des Vereins 60,096 Verſicherungen. 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen 


. ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
(4 


direktion wenden. 


ubdirektion Stettin: 
ee Christ, n 63—64. 


Bad Wildungen. 


Er — 


Die Hauptquellen: Georg Vietor - Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- un? Steinleiden, bei Ma- 
ken- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, 
Dlelehsueht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versen- 
dung, in 1889 waren es über 631600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über 7 

Badelogirhause und Europäischen Hofe 8 
dunger Mineralquellen-Aetlen- Gesellsehaft. 


F . ET BEE ĩÜ—trÜWͥ e ‚;ð¾ r ——— EEE P — 
Kurhaus und Lulsenbad Thal, in Zelten Wald, 255 Stunde von Eiſenach. 


der Bahn Wutha⸗Ruhla 


Basen u. Mefonvales ; 
t Großer fchatti ark 0 
Br ee Be en Eee 
2 
2E — Emo Empfehlungen, Näheres durch den Beſtger C. — 


trafahrten 


I. nach ‚Swinemände und zurück. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


TR Abfahrt 5 ir —— m. 6 8 Abends. 
1. Platz 3 AM, 


W NPocis nach 8 Berg⸗ 


= Täglich Bergnügungsfahrt Be 
0 N nach Meſſenthin. 


2 Grundſtück, worin ſeit 50 Jahren ein Kolonialwaaren⸗ 


ohnungen im 
Die Inspektion der wu- 


Benfion Kane) — 


noch eine halbe — hatte daher 
Vorbereitung, und richtig, da fand er Laſſchluß 
über die neue Schreiblehrmethode, da wurden ihm 

Regeln über die Benutzung derſelben gegeben, 
aber ganz klar wurde ihm die Ausübung biejer 
Regeln nicht, da er überhaupt keine Ahnung davon 
hatte, wie ein Kind beim Unterricht zu be⸗ 
handeln ſei. 

Sein Lehrbuch verwies auf eine Fiebel, glück⸗ 
licherweiſe hatte dieſe der Buchhändler dem Lehr⸗ 
buch beigelegt, und mit Hülfe der Fibel machte 
Egon ſeine erſten Lehrſtudien, er ſuchte ſich in 
die Seele eines nichts wiſſenden Kindes hineinzu⸗ 
denken; leicht aber wurde ihm dies nicht. 


Es if doch nicht fo leicht, 2 Informator zu 
ſein! Wie unbedeutend war Egon Seit - 
Thätigkeit eines ſolchen — Jetzt 
er ſelbſt vor der Aufgabe, einem Kinde das 
beizubringen, und ſie erſchien ihm as 3 
ſchwer. 

Als dann die halbe Stunde mit unglaublicher 
Schnelligkeit verfloſſen war, als ein zarter Finger 
leiſe an die Thür pochte, Fritzchen ſchüchtern 
Kae, da fühlte Egon, daß ſein Herz heftig 

opfte. 

Vor keinem der ſchwierigen Examen, die er 
ſämmtlich glänzend beſtanden hatte, war ihm 
ängſtlich zu Muthe geweſen, hatte er das Unzu⸗ 
reichende feines Wiſſens und Könnens fe ſo ſehr 
gerüblt, wie vor der Prüfung, die er jetzt durch 
die erſte Unterrichtsſtunde ablegen ſollte. Er 
mußte lächeln, als er ſich feiner Muthloſigkeit 
bewußt wurde. Er begriff ſich ſelbſt nicht. Wie 
konnte er nur den tollen Scherz, zu dem ihn di 
Laune eines Augenblickes bewegt hatte, jo ern 
nehmen ? 


Bortfegung folgt.) 


am Sonntag, den 22. Juni cr. 


D. „Der Kaiser“. 


Preis 1. Platz 3 , 2. Platz 150 A 
2) per D. „Prinzess Royal Vietoria‘“, 
Abfahrt 6 Uhr — zn. 6 Uhr Abends. 


I. nach Misdroy (Laatz iger 
err und zurück 


„Misdroy‘. 


2. Plat 1,50 
II I. eh Wollin, Cammin, 
Berg⸗Dievenow und zurück 


v. D. „Terra“. 
on Bam 5 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Dievenow 5 Uhr Nachm. 


Preis nach PR 5 Platz 3 FR Mat 2 2 
SER 1. Platz 4 


Ab. 
XB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 
J. F. Braeunlich, 
Jeden Sonntag: 


Vergnügungsfahrten 
Podeiud (Bodejuner f wab half, 


Pulvermühle, rente Se u. Friedeusburg, 


Fritz, Carl, Willy, olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 

A n 8 niedriges Bollwerk. 
Von S 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
Von Podeiuch: 9, Bi 0 1 Uh. . apa pr 

un r Voriaittags, Na 
mittags = 2—10 Uhr halbſtündlich. 
10 Uhr letzt 1 
Koehn. 


DU Extrafahrten 
nach Pölitz 


am Sonntag, den — Juni: 
Bon Stettin: Von Pölitz: 
8½ Uhr Vorm. 6 Uhr Morgens. 
9½ Uhr Abends. 10 Uhr Vorm. 
Oscar Henekel. 


Extrafahrt 


am Sonntag, den 22. Juni er. 


nach Swinemünde und zurück 


ver Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Damyfſchiff bollwerk. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
5 V 1.50, hin und zurück. Kinder die 


Ab. Billets ſind an Bord und vorher im Comptoir | 
N 
| 


— 


—— 


zu löſen. Gute Reſtauration an Bord. 
Johs. Trendelenburg, ne; 
Bollwerk 1, parterre. 1 


— 


MA Extrafahrten 
nach Meſſenthin 


in —— 


am Sonnta ken Inni, bei . Wittern 3 
Von 1 eſſenthen: cin. = 
9 ½ Uhr RS 11 Uhr Vorm. EB 
1½ Uhr Nachm. 7 Uhr Abends. . 
22 Uhr * Uhr „ ei 
2½ Uhr „ 9 Uhr 1 
10 Uhr „ . 
Nur bei * Touren wird in Frauendorf und Cavelwlſch 1.2 
angelegt. 4 ' 
Osear Henckel, @ 1 


ö 
Von Meſſenthin: 3 4 


Von Stettin: 
2½ Uhr Nachmittags. 8½ Uhr Avends. . 
— Leer Henn. 
In einer arg eren Stadt Yinterpommerns it m 


Geſchäft mit gutem Erfolg betrieben worden iſt, ſofort 
mit geringer Anzahlung zu verkanfen 

Adreſſen unter K. 8. 400 an die Erpedition die⸗ 
ſes Blattes, Kirchplatz 3. Su 


Ein ſchönes Wirdmühlen = Grundftü 


a 5 dreißig Jahre im Beſitz (gute Brodſtelle), 
wil Befiger Alters wegen ſofort verkaufen. . 
Näheres zu erfragen in der Expeditiuun :: 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. n 
— — — — — 2 —— —y᷑ 5 1 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Ober⸗Realſchul⸗ 
lehrer Dr. Otto Ducha teau (Stralfund). — Eine 
en Er 
- m 

Sen Otto Fintel (Stralf 8 mr 


Beer 1 


wiſch). — 


— — 


Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen Polizei⸗Verwaltung ſoll die Stelle 
eines Polizeiſergeanten, mit welcher ein Gehat von 
jährlich 750 Mk. und eine Remuneration von 120 Mk. 
Hard für den Nachtwachtdienft — event. auch freie 
Wohnung — verbunden iſt, ſchleunigſ beſetzt werden. 

Civilverſorgungsberechtigte, körperlich vollſtändig 
züftige Perſonen haben ihre Bewerbungsgeſuche mit den 


Atteſten über die Anſtellungsfähigkeit nebſt Lebenslauf Bän 


alsbald einzuſenden. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Derimi., den 17. Juni 1890. 


Der Magiſtrat. 
J. B.: 


Hauptner. 


Der „Tip“ 
er „II 
für Deutsche Pferde-Rennen. 
Berlin NW., Unter den Linden 60. 
W Bank-Conto: Deutsche Bank. w& 

„Tips“ für sämmtliche Rennen Deutschlands, 
sowie für die Hauptrennen in Oesterreich-Ungarn, 
England und Frankreich, 

Abonnementspreise: 6 Monate 300 Mk. — 3 Mo- 
nate 175 Mk. — 1 Monat 75 Mk. — Für einzelne 
Renntage 5 Mk. — Sämmtliche „Tips“ für deutsche 
Rennen werden unentgeltlich auch telegraphisch 
zugesandi. — Wettaufträge beim Totalisator 
(minima 20 Mk.) werden unentgeltlich bei Gewinn 
Ohne jeglichen Abzug ausgeführt und binnen 
x Stunden kostenfrei regulirt. — Gedruckte Mit- 

eilung wird franko zugesandt von L. Cuntz, 


Berlin VW., unter den Linden 60. 


onntazxs 


8 
Deutsches Derby, Hamburg. 


Kurort Grund am Harz. 
W. Römer's Hotel Rathhaus 


alt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
ſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
f Gittelde-Grund. 


Das grosse Loos 


in der Sehlossfreiheits- Lotterie iſt 

für 3½ Mk. oder 6½ Mk. 10 fach zu gewinnen. 
Es ſind nämlich am Montag, 7.— 12. Juli, folgende 
Treffer zu gewinnen: 

ö 300,000 Mk. 8 Mal, 

500,000 Mk. 200,000 Mk. 4 Mal, 

400,000 Mk. 100,000 Mk. 12 Mal, 
im File 8247 Gewinne im Betrage von 


18 illionen 400,050 Mark. 


empfehle Jedem, aus meiner Glücks“ 
Colleete, wie ſchon jo Viele anständige Ge- 
winne ſich geholt haben, wich sohald als 
inöglieh noeh 1 Glücks1008 zu ziehen; da 
fonft die nicht verkauften zurückgehen. 


Glückscollecte on Herrmann, 
Breiteſtraße 16, 1 Tr. 


Colossal Gewinnchancen £ 


bietet die Betheiligung an einer Loos- 
Gesellschaft, welche jährlich 


Millionen verdienen 


kann, jedenfalls aber, selbst im un- 
günstigsten Falle, 7 Tausend Mark 


ew innen muss. Jührl 0 
eltrag pro Monat 10 Mark. — 
spekte versendet gratis 


Eugen Wieland, 
Berlin, Belle Alliancestrasse 35. 


ch 30 Ziehungen. 


er 
7 


Im Selbſtverlage des Verfaſſers (Landsbergerſtr. 7, 
Berlin) iſt zu beziehen (Preis 1 %): 
Wie gelangt der Gläubiger nach 
fruchtloſer Auspfändung bezw. 
Manifeſtirung des Schuldners 

zu ſeinem Gelde? 
Ein praktiſcher Wegweiſer. 


Von Dr. Jur, A. Geek, 
Rechtsanwalt beim K. Amts u. Landgericht I. Berlin. 


Auflage 352,000; das verbreitete aller Deutimen 
— 11 1 erfheinen Heberfekun. 
2 in z remden Moden 


e Modenwelt. Idluſtrirte Zeitung für 
Toilette und Handarbeiten. Monatli 
zwei Nummern. Preis vierteljäbrlich M. 1.25 
75 Kr. Jährlich erſcheinen: 

24 Nummern mit Toiletten und Handarbeiten, 
enthaltend gegen 2000 Abbildungen mit Be⸗ 
schreibung, welche das ganze Gebiet der 

wderobe und Leibwäſche für Damen, 
Mädchen und Knaben, wie für das zartere 
Kindesalter umfaſſen, ebenfo die Leibwäſche 
ir Herren und die Bett⸗ und Tiſch⸗ 
waſche he wie die Handarbeiten in ihrem 


gamen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern 
für alle Gegenſtände der Garderobe und 
etwa 400 Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiße 

und Buntſtickerei, Namens⸗Chiffren sc. 


Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buchhandlungen 
und D — Probe⸗Rummern gratis und franco durch die 
Ervedition, Berlin W, Potsdanier Str. 38; Wien I, Overngaſſe 3. 

Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 
illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 

L. Werl, Berlin, Mauerſtraße 11, gratis 

kommen laſſen. 


Grabgit er und 
Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 


A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtraßſe 23. 
Mufterbücher werden auf Wunſch 
franco zugeſandt. 


Tapeten! 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz- Tapeten von 30 Pf. an, 
Gold-Tapeten von 20 Pf. au 
in den großartig ſchönſten, neuen Muſtern, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen Br P e ſizei vd ee LE 
Sheet: {ih von ber an e en * 4 N N 5 ar | 8 8 1 1 ei- ume kł- der Tyroler⸗Sängerin u. Jodlerin Frl. Margarethe 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ F 1187/1 BAR mag Hinten: hü; een 
karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. Be BURN Op: 0 2 —8 ’ 5 = 2 Büch Pr Tae e e 
23 Tr ＋ . 5 Y 1 

Zur Reise 7171... Aineneilen, Geis: a Sunpnenweräen DE 5 © 2. ) san ah ee 

bri e mei er — De Zend — — a — D ten Versand- — 8 3 S t iS Kränzehen. Sonntag von 11'/, Uhr bis 1½ Uhr: 
ng & . \ahre 1889 wurden verschickt: 8 2 a 8 U 50 € 2C» Frühschoppen-Konzert, Entree 10 Pfg. 
ebd S034 Flaschen. s |i a gaben ke TTT 

Ningtaſchen, ́T3jß ar ae mare 1888 R. Grassmann, Elysium-Theater. 

7 — 1 Sf 23 2 1 x O N * 75 mie =) 

DE SrieF-und Telegramm=Adresse;Kroneriquelle,Salzbrunn:? gsggege * et En vielſel chli 1 
aſchentintenfäſſer, F — — 1 atzenhofer Bier er rechte S üſſel. 
eldſlaſchen, Waſſerheilanſtalt Bad Elgersburg i. Thür. W. a0 51. M. 3,00 frei Saus. 0 II. . 

kizzenbücher Beſteht ſeit 1837. Diätetische Küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schloß. A. Murawski Bellevue Theater 
in Erinnerung. 1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Ausſtell. Oſtende 1888. A Moltkeſt Eck 3 
Aelteſte, renommirteſte, m. allen Hülfsm. d. Neuz. ausgeſt. Anſtalt. Geſammt⸗Waſſerheilverf., uguſta- u. oltkeſtr.⸗Ecke. Direction: Emil Schirmer. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


a e Spechſlundern ae 


endet E. Degener, Räucherei, Swinemünde. 


— — . —— 2 
— — —— — ——————— —— ́—[ je — . — —— ͤ—ß 2 — &ͤ——ẽĩ 
>: * ö 2 — 


ntereſſante Werke und i Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ. AM. — 2 2 
Intereſſ Schriften Fra it Porträts, zu. nur ächt. Schweiz). 


Caſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
zu den allerbilligſten Preiſen!! Ausgabe in 17 Ottaosänden wr 15 N. — Mathilde, Altrenemmirte Waſſerhellanſtalt und Kurort für Perbentraufe ſowte Hecpualeseenten, 
8 oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4% Direktor Dr. med. Putzar. 
Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 
Brockhaus größtes Kouverſations Lexikon, 11 dusgabe. 36 Bändchen für nur 6% — Kguyptiſch 2 33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I. Klasse Welt- Ausstellung 


u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 


den geb., ftatt 120 % antiqu. für nur 30 AM urerei 
(franko in 4 Poſtpacketen 32 %). Brockhaus Konver⸗ Ne 2 * 95 
er 


ſations⸗exicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 5 
großen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 % anti⸗ Oktav ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt 
guariſch für nur 12% 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 5 Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
* 5 Ka N 1407 r 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 1 „ fin berühmt cht 3 1 
1711... a) Bee 
Band — — o Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 5 
5 5 155 af a in eleganten Einbänden mit] Syuitrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 % — 
re 655 Ben re PR rue = ag 1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater: 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſlien, 3 (abr N 9 Theater⸗De⸗ 
x 50 \ > } ten, | kamen r inter 5 i 
fuse i Tb. 8 1 17 mit Kupfer M. 50. 8 Atlas des — u im. 500 Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen 
8 8 Werke — 4 . 33 REN Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder | bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
theilen fünſtrirte Länder und Völkerkunde d 1 Atlas mit ca. 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ Senk- und Düngergruben, Krippen etc. f 
liebteſten Schriftſteller, ca. 400 d — ei ei Seiten Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. Nach diesem System ausgeführte tragende Deekenkonstruk- 
ſtark, wer groß Oktav mit — 100 Bild en 860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
’ mit ca. mu N | groß Duer-Quart nur 5 M — English Novels, 9 gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Act. 


Ausführliche Proſpekte gratis durch 


PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889. 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. R.-F. (Eisengerippe mit Nenentembüllung): 

Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 

Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau E 
als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, ſeuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 


vorvorletzte Aufl, vollſt von A—3, in 15 großen ſtarken 


5 2 7 85 ausgeſtattet, großes Format, 


— Die Geheimniſſe von Berlin, 


und Karten Quart, nur 4 N. 50. — 1) Shakeſveare' s 1 Bä 
f 1 — ände intereſſaute engliſche ki 2 Ges. in Wandsbeck-Hamburg. 
pradit- led deutihe Ausgabe, | at 18 3 Ab Dr er Dunlſche Atteste und Ausführungs verzeichnisse stehen den Herren Interessenten 


bände, mit ca. = 30 Illuſtrat onen. Hof, 7 e Octavb 8 f Wunsch kostenl Verfügun 
elegant gebunden, 2) Trifan Schandi's Leben und Mei » 7 große Octab ände, ſtatt 30 M. nur EM. (ſehꝛ ö auf Wunsch kostenlos zur Verfügung.. 
nungen, berühmtes Wert von Lorenz Sterne, 3) Gi. | ern: i) velta e Kimmtfche poetifche um bramattfch Actien- Gesellschaft für Monier-Bauten 


intereſſanter Roman v. Bnulwer, alle 8 Werke zuſammen 


re — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſatio elles] in mech, alle 3 Werke zufammen 4 A 


w Ausgabe, 8) Spinoza s Syſtem der 9250 vorm. G. A. Wayss & Co 
in ve Oktav, 2) a 0 elegant gebunden, Geſchichte In 


3 Cäſars v Her Napoleon il BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
; A ars vom Kaiſer Napoleon III. B ** Pr. — Mü 2 url W 
ee 10 50. Dr. Zimmer deutſche Pr⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., W 0.-Pr. München Plagwitz-Leipzig ien 
raf 8 l Reich der Luft mit Illu⸗ 21 „4, für 5 % — 24 Bände intereff. vorzüglicher 

rationen, gr. „ 2) Bilder aus der Bölkerkunde.] Romane ꝛc. bedeutender Schriftiteller, ſtatt Ladenpreis 
mit 96 3 groß Oktav, beide Werke zu ca. 70 , für uur 9 , 10 Bände do. 


rag — Budapest — Zürich. 


b effing-Gallerie, Prachtkupferwerk, | — nur Eısengıesserei u. Maschinen-Fabrik 

t 30 Stabi 4 A 50. Das te und 7te Buch Moſes 

/ das it magifch, Geifter 

Dichter- Album 0 .- "Si A — Das deutſche kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
x er beiten Dichter in Salon Pracht] Abbildungen, ſammt wichtigen Auhaug nur 6 M 


band mit Goldſchnitt nur 3 % — Geſchichte der (Intereſſante Kurioſttät.) — Die Kriege Frank 


talieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da . 
1 Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den See Be en ae 1.8 Krmubkuben, 15 
4 A 50. 


Dieneken & Haensch. Prenzlau. 
Kunſtblättern nur 4. % 80. — 1) Heine s ſämmtl Werke, 15 4 nur | 


empfehlen ihre sehr solid gebauten | 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter e 


Für Bücherfreunde! n unt Ven, 630 Baer groe us He Bad Königsbrunn b. Königſtein 
(. 
N E * | 
BB Id able, 0) af e de deren e ei . Voll- und Horizontalgatter | 
| 


; 5 5 Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche in ee ee, Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
e n er enen Bid Ale Werke (67 Tuftige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
mit 188 Abbild., nebſt vollſt Beſchreibung, größt. Quer⸗ en, . trationen für 3 % 50. Uebernahme ganzer Wihlenaninzem. mi 
Quart Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und Octab, in: Prasad mut ee ge 

| Pfarrer S 


Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 


für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's 1 Jugendſchriſten-Ausgerkauf. 


Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 3 5 
haufen 2 2 Sat, ſtatt 18 1 ur 1 4 80. N 1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
1) Land“ und Hausbwirthſchaft von Dr. Hamm, bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Welt 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
immergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen c., zeizend illuſtrirt. groß Format. Alle 3 zuſammen 
Uuftrationen, eleg. kartonnirt. Beide zul. nur 3 4450, — | Ur 2 Mk. — 1) Cobpers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
) Aus Deutſchlands großerStaiferzeit. Band 1 u. I, Laden⸗ Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Vilder⸗Atlas aller Aus der Statferzeit, Lebensbilder deuſcher Kalſer, Band 1 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Ouer-Quart, Beides u 2, Saderpreis 6 „%, beide zuſammen nur 3 % — 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ges 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Jeſultenumtriebe, genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
berühmtes Werk v. Wenzel, gr. Okt. B. Werkezuſ. 6M. — mit folorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 J Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 % — 1) 
Bildern, Quartformat im cchöngen Prachteinband mit, Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur 
Vergoldung nur 8 A| Paul de Kock's humoriſtiſche 256 Seiten Oktav, mit Landihaftebildern, 2) Das 
Romane, illuſtrirte dentſche Ausgabe, 20 Theile latiikerr Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
Format, mit Bildern, Nur 9 5 — J) Die Schönheit Himmels ꝛc. mit kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nut 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 3 — 
Gerät, de su. 8 iD Geheinbuch be Muſik im Hauſe! 
7 er Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., N 2 
dies Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 4835 Piecen für Piano 


evolutions-Jahre v. 1848 an. Ei aſſende ge⸗ Hi . ‚ $ 
ir Fr Eine Sale IE zufaumen für nur 10 Markt! Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. H. 


— 1%, der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
ae Bari a a ene 10 Che 12 100 der ſchönſten Pallet aller Nalſonen für Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen njenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
1 Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 / 50, 41 ka 2 ii bon Sch . —— i 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines erühnte Kompoſitionen von Schumann 
87 Ve Wer 5 5 groß St ‚fon 14 en von Chopin, Rubinſtein, 
= cameron. die öne Aus⸗ 5 Zi 1 5 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochftapler Sittengemälde 18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 


eb. Kneipp's Geſundheitswäſche. 
Die Augsburger 


Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Neinleinener Geſundheits-Wäſche: 
CTricot-Hemden, Unterhoſen, Jacken, 
ſowie Jochen und Strümpfe, 


H a hergestellt aus den beiten Materialien 
og 2 r nach Angabe d. hochwürdigen Hen. W acie . 


Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seh. Anelp 

> allein Bereihtigh, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer seh. 
Kneipp. Kanne welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen 
unſeres Berl, geſchützten Fabrikates. . 

Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 


ht ier, 


erten mit Angabe 


Zeitungs pap 


gegen 3 / Str., find zu verkaufen. Off 


zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilts ſohn, Tſchaikowsky dc. ꝛc. in allen Preislagen des Preiſes unter C. M. 24 Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 
a 2 . : z „182 Lieblingsitüce von Mozart, Beethoven, Weber 15 J. Fahri tell 
— * 5 8 eh; ne u. K, foinie aus Opern x. (vom 75 . au per Liter), ſowie Concurreuzl. Fabrikation a 
50 . (Hochintereſfant) — Adriau Balbi's] Ar“ Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen grogen Ouart Roth eine lohnend, ſchon mit 100 % möglich. Bel iebi ausdehndar 
ͤ 171 i.. ß ß 
geogr. 3 0 f in d ei 
gr 4 großen — Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung Geigenmacher „ 


Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20. % nur 5 A — zuſammen für 10 Mark. a Raabe franko Empfangsſtatſo 


Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in gro ränte Er 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mt. — 15 a Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten e Adolf Pfr etschner. Stettin, 


huiffe, Erfahrungen eines Ron“, 2) Der Frauen- (als Flerermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus, Richard Bing, 8 eyer a. Rh. ilhelm 20 
ſpiegel gr. Okt. beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und Carmen luftiger Krieg u. f. w.), in Auszügen, Fanta empfiehlt id e ſämmtlicher 
eer pr. vollständiger Baud in größtem Format 3% —| lei Votpourrik ze. für Piano urg ale SO Or, Zu Reparaturen an Streichinſtrumenten bei ſoliden Preiſen. 


Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß] retten in groß Quart, zuſammen nur 6 % — Strauß · 7 
Stottern! 


Quart. 2 % 50. — 1) Schalt, mit 1000 den Illuſtra⸗] Album, 100 der beliebteſten Tänze von Johann 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗] Strauß für Piano in aroß Quart w alle 100 zu⸗ 

doten-Lerikon, beides zuſammen 3 . 50. — Marie] ſammen nur 6 AM u Die 50 
Format nur 4.44 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, | — 30 große Opern, Polpourris für Piano in 5 * Mein Sohn, Schüler des Realgymnaſiums zu Frank⸗ 

1 i N ) 9 

ein 8 in 757 E in Ace t ei det 52 — ER b fit 5 95 5 ſeit —.— Zelt 5 ift in ber 
ich vergoldeten Einbänden gebunden, er hinkende N : Jeder Auftrag b nitalt des Herrn Lau uschla zu Frank- 
Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Ge: | irt toiorz in guten. fehl en Exemplaren prompt Gustav Rannen erg, furt a. Oder von ſeinem Leiden geinblch nn 
G 


Sophie Schwartz beliebte Romane 1 Bände, Klafſiker⸗„100 Strauß'ſche Tänze zuſammen 10 % ug] . . nr N 33 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die exvedirt von der Export⸗Buchhand lung von Feuerwehr - Requisiten - Fabrik, worden. Hocherfreut über den guten Erfolg, empfehle 


. 33 5 W 9 J. D, Polack in Hambur , Hannover, ee des Herrn Kusehls allen Leidenden 
5 ereſſan on 2 nitein. . — : = 3 Wärmſte. 
Alle Der Vier Werke zuſ. nur 9 M. — B Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt mus liefert ſümmtliche Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren, a eee 6. Juni 1890. 


ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ edition gegen Einſendung oder N als Helme, Gurte, Beile, Rettungsgeräthe, Leitern, 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, u nie und Nufitalien n Schläuche ꝛc. in anerkannt ſolideſter Ausführung. 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4% 50. — und ſtenerfrei. Ser Alluftr. Preisverzeichniſſe gratis u. franko. maik 


eee 


@ Goldene Medaille! 6 


F. Lode, Dirigent, 
Ein tüchtiger 


Platz Agent 


Prüfet und urtheilet ſelbſt! 
Dr. Thompson's 


Seifenpulver. 


Billigſtes und b 8 
—— ee 


G. F Winter sche Ver! 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanz wissenschaft. 


Von 


Dr. Adolf Wagner. 


Geh. Regierungsrath und Professor der Staats wissenschaften in Berlin. 


| Zweiter Theil. 

Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre, 
ö Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage, 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre 

ö Gr. 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 . 
Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 % 50 & und liegt 
somit die neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 A complet vor, 


ken pr und gothiſch, werden ſauber und 
Allig geſtickt Louiſenſtr. 25, Seitenfl. 4 Tr. 


I1Malerarbeiten!!! 
fertigt wie bekannt prompt und billigſt an 
W. Reimann, Maler, 


— grüne Schanze 16. 5 
Fer Stellenſuchende jeden Berufs 


23 placirt ſeit 1868 Meuter’'s Bureau in 
Dresden, Maxſtraße 6. 
Thalia⸗Theater. 


Heute, Sonnabend, Abends 7 Uhr: 


Gr. Gala-Vorſtellung n. Konzert. 


Nur noch kurzes Gaſtſpiel der bedentendſten Muſikal⸗ 
Excentries der Gegenwart: Tom Jacek, des 
vorzüglichen Jongleur und Malabariſten r Mx. 

usson, & ferner des Geſangs⸗Charakter⸗ 


agshandlung in Leipzig. 


Auszeichnung 


Blendend weiße Wäſche. 
Große Erſparniß an Zeit und 
' * Gelb. 8 


Sunuydıazsny aso 


Ueberall vorräthig zum iſe 
— 20 Pf. — 90d. Dane. 


Cöln 1889! 


2 Höchste 


Vorſchriftsmäßige 


Elektrother. (auch ſtatt Eletric.), Pneumatother, Maſſage u. Heilgymnaſtik. Mitchell? Maſtkur; klimat., 
Diätet. u Terrain⸗Kuren; Molkenkur; Sommerfrlſche. 520 Met. ü. d. M., Stat. d. Bahn Neudietendorf⸗ 
Plaue⸗Großbreiteblb. Kur u. Saiſon v. 1. 147 bis 15. Nov. Ausgezeichn. Erfolge b. d. verſchiedenſt. 
Leiden, bei. bei Nervenleiden. Mäßige Preiſe bei vorzüglicher Verpflegung. 
Näheres durch Gratis⸗Proſpekte. Anfragen beliebe man zu richten an die unterzeichneten Beſitzer 
Sanitätsrath Dr. Barwinskt — Fr. Mohr, 


P ort er, K a i ferb i er, PB aben n | or 1890: Weste! 


Viktoriabier, i Malzbier, 
J L. Sag g . 5 D. ge . 
F. A. Suhr, Döngenitt. 29—90. 14 un. 


